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0 Zusammenfassung
Die neun gebietsbildenden Gemeinden fördern und entwickeln gemeinsam im Rahmen dieses Integrierten
Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) ihre regionale Zusammenarbeit und Identität. Vertreter der Kom-
munen sowie Schlüsselpersonen der Wirtschaft, Vereine, Bildungsträger sowie der Sparkasse befördern über
einen Lenkungsausschuss seit März 2007 aktiv den Arbeitsprozess zum vorliegenden Konzept. Weitere Un-
ternehmen, Vereine und Bürger sind durch Veranstaltungen und Befragungen in den Prozess integriert.

Die Lage des Plangebietes zwischen Elbe und Röder, verbunden durch den Floßkanal, die drei großen Wirt-
schaftsstandorte Gröditz, Nünchritz und Zeithain, die im Dreieck verlaufenden Verkehrstrassen von Bahn und
Straße sowie die drei Teillandschaften Elbtal, Gorischheide und Röderaue geben dem Gebiet den offensichtli-

chen Namen: ����������������	�
�����������������	�
�����������������	�
�����������������	�
� .

Das Elbe- Röder- Dreieck verfügt nicht nur über bedeutende Standorte der Stahl- und Chemieindustrie, son-
dern weist auch zahlreiche touristischen Höhepunkte auf, wie etwa den Elberadweg, der das Gebiet auf einer
Strecke von etwa 30 km tangiert. Die Weinberge um Diesbar-Seußlitz und die Schlösser und Parks in Zabel-
titz und Seußlitz stehen den Zeitzeugen der bewegten Industriegeschichte der Region gegenüber.

Die SWOT- Analyse zeigt Stärken und Chancen auf, aus denen sich Handlungsschwerpunkte im Elbe- Röder-
Dreieck ergeben. In der Gesamtheit wird der nachhaltigen Sicherung und Entwicklung des Wirtschaftsstand-
ortes oberste Priorität eingeräumt. Diesem wird mit den 4 Handlungsfeldern  Wirtschafts- und Bildungs-
Dreieck, ZukunftsDreieck, GenerationsDreieck sowie Tourismus und Erholung  entsprochen.

Über 70 Unternehmen  der Region haben sich in die ILEK- Erarbeitung intensiv eingebracht, u.a. in den zwei
Wirtschaftskonferenzen und mit der Wirtschaftsumfrage. Insbesondere im Zusammenwirken mit Partnern aus
dem Bildungsbereich fand sehr schnell eine intensive Zusammenarbeit zur Bildung von Kooperationen statt.
Das Ziel Maßnahmen im Elbe- Röder- Dreieck gemeinsam umzuset zen wird von allen Beteiligten – Unter-
nehmen, Bildungsträgern, Vereinen und Kommunen - getragen.

In den Handlungsfeldern sichern zahlreiche Maßnahmen und Projekte die Gesamtentwicklung des Elbe- Rö-
der- Dreiecks ab. Einen besonderen Stellenwert nehmen hierbei die Zukunftsperspektiven für Jugendliche
und Frauen in der Region ein – Nachwuchs- und Fachkräftesicherung wird als wichtige Voraussetzung zur
nachhaltigen Entwicklung des Wirtschaftsstandortes erkannt und künftig befördert.

Projekte mit gemeinsamer Zielstellung, regionaler Bedeutung und hohem Wirkungsgrad werden als
Schlüsselprojekte  vorrangig benannt und in der Umsetzung vorangestellt. Hierzu zählen u.a.

�  Aufbau eines Unternehmernetzwerkes inkl. Jobbörse

�  Aufbau flächendeckendes Breitband Kommunikationsnetz

�  Aufbau eines Netzwerkes der Bildungspartner

�  Aufbau eines Ausbildungs- und Qualifizierungskataloges

�  Verknüpfung der Jugendinitiativen, Aufbau Jugendnetzwerk, Sanierung Jugendeinrichtungen

�  Kompetenzzentrum für biobasierte Grundstoffe der chemischen Industrie

�  Einrichtung von 'Mobilen Marktplätzen' zur Verbesserung der Grundversorgung in verschiedenen Dörfern,

�  Organisation eines zentralen Tourismusbüros und Entwicklung des Wegenetzes im Elbe- Röder- Dreieck.

Mit zahlreichen Gemeinschafts- und Einzelmaßnahmen wird der Leitsatz des Elbe-Röder-

Dreieck in der Umsetzung dauerhaft und nachhaltig mit Leben erfüllt werden:

„Das Elbe-Röder-Dreieck ist eine wirtschaftlich ges unde Region

mit hoher Lebensqualität, in der arbeitsplatznah in

qualitätsvoller, ländlich grüner Umgebung gelebt un d gewohnt wird“
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1 Einführung

1.1 ZIELSETZUNG / ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
Mit dem gemeinsamen ILEK haben sich die Stadt Gröditz und die Gemeinden Glaubitz, Nauwalde, Nünchritz,

Röderaue, Wildenhain, Wülknitz, Zeithain und Zabeltitz entschlossen, eine abgestimmte Entwicklungsstrategie

über die Grenzen ihrer eigenen Kommune hinaus zu erarbeiten und dauerhaft mit Leben zu erfüllen.

Ein gemeinsames Auftreten sowie eine zielgerichtete Kooperation der Kommunen untereinander existierte

bisher nicht. Recht schnell ist das Erfordernis klar geworden, gemeinsam Projekte und Ideen auszutauschen.

Bei der Erarbeitung der Stärkenprofile

wurde gezielt und einmütig herausgear-

beitet, welche Gemeinsamkeiten bereits

bestehen und welche Chancen sich in der

Ergänzung miteinander ergeben. Im Hin-

blick auf die Wirtschaftsschwerpunkte, die

Infrastruktur des Gebietes oder die Land-

schaftsräume konnte dabei das Motiv des

Dreiecks immer wieder als grundlegendes

Element herausgestellt werden. Damit

war das „Elbe- Röder- Dreieck“ als Leit-

motiv der Region geboren.

Die Abbildung verdeutlicht die Lage des

Elbe- Röder- Dreiecks an der Grenze zu

Brandenburg und zu den benachbarten

Städten und Regionen.

1.2 AKTEURE UND BETEILIGTE

1.2.1 Lenkungsgruppe
Eine Lenkungsgruppe aus den Vertretern der 9 Kommunen hat sich mit Beginn der ILEK-Erarbeitung im März

2007 zusammengefunden. Hinzu wurden "Schlüsselpersonen" der Region (z.B. Vertreter des Kolping Bil-

dungszentrums, pro natura e.V.) und Vertreter von Unternehmen eingeladen. Die Teilnehmer der Lenkungs-

gruppe sind in der Anlage aufgelistet.

Unter Vorsitz der Gemeinde Wülknitz, in Person von Herrn Bürgermeister Clauß, wurden wöchentlich regel-

mäßige Arbeitstreffen abgehalten. In diesen Arbeitssitzungen werden Inhalte und Strukturen zum ILEK erörtert

und abgestimmt. Die Protokolle zu den Lenkungsausschüssen sind in der Anlage beigefügt.

1.2.2 Öffentlichkeit
Im Rahmen der Konzepterstellung wurden öffentliche Veranstaltungen in Form von zwei "Konferenzen der

Wirtschaft" und einer "Ideenschmiede" für Bürger und Interessierte durchgeführt. In der Anlage sind hierzu

weitere Angaben enthalten.
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Ziel der öffentlichen Sitzungen, wie Ideenschmiede und Wirtschaftstagung, war u.a. die Interessierten und

Akteure zusammenzubringen und über die bislang bestehenden (räumlichen und gedanklichen) Grenzen hin-

weg gemeinsam zu einem Projekt zu animieren. Die Bildung von Arbeitskreisen wurde initiiert.

Die Wohnungs- und Versorgungsunternehmen wurden über die Gemeinden zur Teilnahme aufgefordert bzw.

einbezogen, bei den Erhebungen zum ILEK wurden Angaben der Unternehmen mit aufgenommen. Die Träger

öffentlicher Belange (TÖB) werden auf digitalem Weg nach Beschluss des Entwurfes beteiligt.

1. WIRTSCHAFTSKONFERENZ
Teilgenommen haben 42 Interessierte, davon 31 Vertreter von Unternehmen, u.a. Agrargenossenschaft Bau-

da, djp. Datensysteme, EVGZ, Green source Biokraft Sachsen, GvR Heizung und Sanitär Roßberg, Impräg-

nierwerk Wülknitz, LRA Riesa-Großenhain SG Wirtschaftsförderung / Kommunalentwicklung, Metallbau

Strassburger, MUB VideoDesign, PTFE Nünchritz GmbH & Co, Schlosserei Hausmann, Technologie- und

Gründerzentrum, TS Bau, V&M (Mannesmann) Zeithain, Wacker Chemie AG, Wohnungsgenossenschaft

Nünchritz sowie weitere Handwerks- und Dienstleistungsunternehmen.

Zur ersten Wirtschaftskonferenz  am 04.05.2007 wurden den Unternehmensvertretern die Grundzüge des

ILEK- Prozesses erläutert. Anschließend bildeten sich vier Arbeitsgruppen, die zu den Schwerpunkten disku-

tierten und Kernaussagen zu ihren Themen entwickelten. Diese wurden dann allen Teilnehmern dargelegt.

Die vier Themengruppen und ihre Arbeitsergebnisse waren:

1. „Regionales Marketing – Imagebildung“

Stichpunktartige Ergebnisse der Arbeitsgruppe zu den Handlungsfeldern sind
- Erstellung einer Internetpräsentation als Plattform aller Akteure
- Qualitätssicherung der „Marke Elbe- Röder- Dreieck“ durch Selbstbindung aller Nutzer
- Partner finden, die Marke, Logo und Qualitätssicherung unterstützen
- Öffentlichkeitsarbeit breit anlegen
- Öffentlichkeitswirksame Aktionen, wie etwa Regionalmeisterschaften der Sportvereine, initiieren
- Eine regional ansässige Anlaufstelle für Partner im Elbe- Röder- Dreieck finden

2. „Regenerative Energien“

Stichpunktartige Ergebnisse der Arbeitsgruppe zu den Handlungsfeldern sind
- Förderung der Nachhaltigkeit in der Energiewirtschaft
- Entwicklung eines 'Impulszentrum' für biobasierte Grundstoffe der chemischen Industrie
- Verbesserung der CO² - Bilanz
- Entwicklung des Wirtschaftssektors Energieberatung
- Förderung der Kraftstoffe der 2. Generation
- Erprobung alternativer Energiepflanzen
- Zielstellung "Energieautarke Region" prüfen

3. „Fachkräfte / Ausbildung“

- Vernetzung von Schulen und Unternehmen forcieren, z.B. Betriebe stellen sich in den Schulen vor
- Ausbildungskatalog für die Region erstellen
- Ferienarbeitsplätze und Praktika anbieten, öffentlich machen
- Kooperationen der Unternehmen – überbetriebliche Ausbildungsstätten, Unterkunftspool, Freizeitangebote

für junge Leute erstellen
- Aus der Arbeitsrunde entstand ein aktiver Arbeitskreis:

4. Arbeitskreis Aus- und Weiterbildung

Unter Führung von Fr. Dr. Heitsch vom Kolping- Bildungszentrum konnte eine aktive Gruppe gebunden wer-
den, die sich mit den Erfordernissen der Aus- und Weiterbildung in der Region beschäftigte. Ergebnisse dieser
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Arbeitsgruppe wurden fortlaufend mit der Lenkungsgruppe abgestimmt und fließen in das Handlungsfeld Bil-
dung des ILEK ein.

5. „Tourismuswirtschaft“

- zentrales Tourismusbüro einrichten
- Industriekultur als Schwerpunkt sehen und entwickeln
- Aktivierung und Entwicklung von Teilen der Gohrischheide für Naherholung und Tourismus

In dieser Konferenz der Wirtschaft wurden die Fragebögen zur Wirtschaftsumfrage verteilt, die darüber hinaus

durch die Kommunen an weitere Unternehmen weitergeleitet wurden.

2. KONFERENZ DER WIRTSCHAFT
Am 08.06.2007 fand im TGZ Glaubitz die 2. Konferenz der Wirtschaft statt. Sie diente zur Information über

den Stand der Konzeption und zum Austausch der Wirtschafts- und Sozialpartner über die geplanten Projekte

und Maßnahmen der Wirtschaft und der Bildungseinrichtungen. Zielgerichtet wurde zu den erläuterten Pro-

jekten von den jeweiligen Projektträgern neue Partner und mögliche Kooperationen gesucht.

In der offenen Runde konnten zu verschiedenen Maßnahmen Ergänzungen und Synergien diskutiert werden.

Im Ergebnis der Konferenz wurden von mehreren Unternehmern und Anwesenden "Erklärung zur Projektun-

terstützung" schriftlich niedergelegt, da die weitere konkrete und kurzfristige Ausarbeitung, z.B. einer Koope-

ration oder Unterstützung nicht möglich, war.

Die Erklärungen zur Unterstützung der Projekte und Maßnahmen sind den jeweiligen Maßnahmenblättern im

Anhang beigeheftet.

IDEENSCHMIEDE
Zur Beteiligung der Öffentlichkeit hatten die Gemeinden in die "Ideenschmiede" ins Haus des Kolping Bil-

dungszentrums in Nünchritz am 12.05.2007 eingeladen. In dieser Veranstaltung wurden ca. 30 Bürgern In-

halte und Ideen des Konzepts dargelegt und mit ihnen aktiv zu 3 Themen gearbeitet. Diese freien Arbeits-

gruppen moderierte das Büro Kasparetz-Kuhlmann GmbH. Sie setzten sich mit den Themen Bildung, Genera-

tionen, Reit-, Rad- und Wanderwege auseinander. Die Ergebnisse wurden in der gesamten Gruppe vorgetra-

gen und diskutiert. Mitgewirkt haben der Motorclub Nünchritz, OR Bauda/Wildenhain, GL KBZ für Riesa-

Großenhain, pro natura Elbe-Röder e.V., Schulleiterin Grundschule Zeithain, Vorstand Elterninitiative Stor-

chennest Zabeltitz e.V., Wohnungsgesellschaft Nünchritz, Heimatverein e.V. Koselitz, Kita “Storchennest”

e.V., Pfarrer Kirchspiel Zeithain.

ARBEITSKREIS RADWEGE
Aus der "Ideenschmiede" formierte sich ein Kreis engagierter Radfahrer und Wanderer, die sich speziell dem

Thema Radwege im Elbe- Röder- Dreieck widmete und dieses auch nach dem Termin weiter verfolgte. Diese

intensiv arbeitende Gruppe fand schnell Mitstreiter, so dass ein gutes Zwischenergebnis für das Wegenetz im

Elbe- Röder- Dreieck vorgelegt werden konnte. Teilnehmer waren Herr Schwark / Bundesforst, Herr Seifert

Staatsbetrieb Sachsenforst, Herr Wilhems / Kreisnaturschutzbeauftragter, Herr Jobst / pro natura e.V., Herr

Enge / Förderverein "Heimatpflege Röderaue e.V.", Herr Quaas / GV Nünchritz, Herr Maurus / GV Wülknitz

und Hr. Dr. Schreiber / Leiter Fremdenverkehrsamt Zabeltitz.
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Ergebnisse der Arbeitsgruppe mündeten in verschiedene Maßnahmenblätter zum Handlungsfeld Tourismus /

Naherholung, zudem wurden konkrete Entwicklungsmaßnahmen für Wege benannt (siehe Karte 5).

Während der Ideenschmiede wurden Fragebögen an die Anwesenden verteilt, die das Kolping Bildungszent-

rum auch weiter verbreitete. Die Öffentlichkeit wurde im Zuge der gemeindlichen Mitteilungen in den Heimat-

blättern über die Arbeit informiert (Dokumentation hierzu im Anhang). Zudem verteilten die Kommunen Frage-

bögen an weitere interessierte Einwohner.

1.2.3 Meinungsforschung / Erhebungen
Neben der erforderlichen Grundlagenerhebung ist die zielgerichtete Beteiligung von Unternehmen und Verei-

nen sehr wichtig. Dies erfolgte durch:

�  eine gezielte Aufforderungen der jeweiligen Bürgermeister an die örtlichen Vereine oder die aktiven
Schlüsselpersonen des Ortes,

�  Übergabe von Fragebögen an die Vereine und Unternehmen.

Beide Formulare sowie die tabellarische Auswertung sind in der Anlage beigefügt.

UNTERNEHMEN / WIRTSCHAFT
Die Auswertung und Analyse der Wirtschaftsumfrage erfolgt im Kap. 3.4.1 (Fachdaten Wirtschaft)

INITIATIVEN UND VEREINE
33 Vereine der Region beteiligten sich an der Umfrage. Die Ergebnisse sind tabellarisch im Anhang widerge-

geben, sie fließen in die entsprechenden Fachanalysen bzw. -empfehlungen ein.

Strukturell lässt sich festhalten – wie das nebenstehen-

den Diagramm verdeutlicht – dass die Vereine einen

recht hohen Altersdurchschnitt aufweisen. Über 50 % der

Mitgliederanteile liegen in der Altersklasse 40 - 65 Jahre.

Gerade die Altersklassen von 6 bis 25 Jahre sind gering

vertreten. Eine bessere Einbeziehung von Kindern und

Jugendlichen ist erforderlich.

Kooperationen mit anderen Vereinen und Unternehmen

Fast alle der sich beteiligenden Vereine führen bereits eine rege Zusammenarbeit mit anderen Vereinen der

Region, meist im gleichartigen Interessensgebiet sowie mit ortsansässigen Unternehmen. Diese treten als

Sponsoren auf und unterstützen Feste und Veranstaltungen.

Die Vereine wurden weiter befragt, welche Vereinseinrichtungen oder Sportanlagen zu entwickel n sind.

In den einzelnen Gemeinde werden hier vor allem Sport- und Vereinseinrichtungen aufgeführt, deren Ent-

wicklung mit dem entsprechenden Engagement der Vereine und Kommunen vorangetrieben werden kann.

Als regional bedeutend ist der Ausbau des Wegenetzes sowie die Einrichtung einer Naturschutzstation zu

sehen. Die Frage „Welche Unterstützung wünschen Sie sich für Ihren V erein?“  wurde hauptsächlich mit

dem Wunsch der besseren finanziellen Förderung der Vereine beantwortet. Bürokratieabbau war eine weitere

Forderung.

Altersstruktur der Vereinsmitglieder

0

10

20

30

40

50

60

pr
oz

en
tu

al
er

 A
nt

ei
l d

er
 M

itg
lie

de
r

< 6

6-15

15-25

25-40

40-65

>65

Jah



ILEK  ELBE- RÖDER- DREIECK
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept

Kasparetz-Kuhlmann GmbH �  Architektur- und Ingenieurbüro �  02681 Crostau �  www.kasparetz.de 9

ZUR IDEENSCHMIEDE
Zur Ideenschmiede am 12.05.2007 in Nünchritz wurden Fragebögen verteilt, in denen Fragen nach den Vor-

zügen und dem Image der Region sowie zu den dringendsten Aufgaben gestellt wurden.

Hier wurde die Verbindung von Wirtschaft und attraktiver Natur verbunden mit Wohnen im Grünen als deutli-

cher Vorzug des Elbe-Röder-Dreieck erkannt.

Als dringende Aufgaben im Entwicklungsprozess wurden u.a. genannt:

- Identifikation mit der Region, Erhöhung des Bekanntheitsgrades nach Außen

- Arbeitsplätze und Ausbildung für junge Leute, Fachkräftenachwuchs kontinuierlich entwickeln

- Verbesserung der Infrastruktur, auch für Wohnen und Erholung

- weitere Unternehmensansiedelungen an den vorhandenen Standorten, flächendeckendes DSL

Neben den Umfragen beteiligten sich auch viele Bürger mit der Einsendung gezielter Vorschläge und Diskus-

sionsbeiträge, die sich ebenfalls in den einzelnen Maßnahmen und Projekten wiederfinden.

1.2.4 Presse
Der Lenkungsausschuss und das Büro Kasparetz-Kuhlmann GmbH begleiteten die Pressearbeit. Informatio-

nen zur Arbeit und den Ergebnissen der Lenkungsgruppe sowie den verschiedenen Veranstaltungen wurden

regelmäßig in die gemeindlichen Mitteilungsblätter sowie die Sächsischen Zeitung, Lokalausgaben Riesa und

Großenhain gegeben; zudem berichtete der Wochenkurier.

1.3 ARBEITSSCHRITTE
Datum Veranstaltung
12.04.2007 Lenkungsausschuss, Konzeptaufbau und Leitbilddiskussion
26.04.2007 Lenkungsausschuss, Stärke / Schwächen- Ermittlung, Leitbildfestlegung
25.-27.04.2007 Gespräche mit den Schlüsselpersonen der einzelnen Gemeinden
04.05.2007 1. Wirtschaftskonferenz im TGZ in Glaubitz
10.05.2007 Lenkungsausschuss im Jägersaal im Alten Schloss Zabeltitz
12.05.2007 „Ideenschmiede“ der Bürger und Vereine, im Kolping –Bildungszentrum Nünchritz
24.05.2007 Lenkungsausschuss, Zwischenvorstellung, EVGZ „Altes Lager“ in Zeithain
31.05.2007 Lenkungsausschuss im Vereinshaus Glaubitz
07.06.2007 Lenkungsausschuss im Dorfgemeinschaftshaus Lorenzkirch
08.06.2007 2. Wirtschaftskonferenz im TGZ in Glaubitz
12.06.2007 Lenkungsausschuss, Abstimmung von Maßnahmen
13.06.2007 Lenkungsausschuss, Abstimmung von Maßnahmen
14.06.2007 Lenkungsausschuss, Abstimmung von Maßnahmen
20.06.2007 Öffentliche Vorstellung in der Wacker Halle Nünchritz
21.06.2007 Lenkungsausschuss, Gründung Elbe- Röder- Dreieck Verein,

Einberufung des Koordinierungskreises und Priorisierung von Maßnahmen

Prozessbegleitend Mai / Juni 2007: Arbeitsgruppensitzungen u.a. AG Wirtschaft und Bildung, AG

Tourismuswirtschaft, Arbeitsgruppen der Bürgermeister zu Kommunalen Planungen – zusammen

18 Termine
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2 Kurzbeschreibung der Region

2.1 LAGE UND CHARAKTERISIERUNG
Die Region wird geprägt durch die Flusslandschaften der Elbe und der Röder. Im Übergangsbereich zwischen

dem Sächsischen Hügelland und dem Nordsächsischen Flachland gelegen, wird das Konzeptgebiet durch

drei Naturräume geformt:

�  Elsterwerda-Herzberger-Elbeniederung: Zeithain, Nauwalde, Gröditz, Röderaue, Wülknitz, Glaubitz

�  an der südwestlichen Flanke erstreckt sich das Riesa-Torgauer-Elbtal: z.T. Nünchritz, z.T. Zeithain

�  im Südosten liegt das Hügelland der Großenhainer Pflege: z.T. Wildenhain, Zabeltitz.

Die Ausdehnung des Plangebietes beträgt in der Nord-Süd- und Ost-West-Ausdehnung jeweils etwa 25 km.

Neben strukturarmen Agrarfluren bietet das Elbe- Röder- Dreieck aber auch landschaftliche Besonderheiten,

wie die Weinbaulandschaft um Diesbar-Seußlitz, die Teichlandschaft in der Röderaue oder die Naturschutz-

gebiete der Gohrischheide.

Hinsichtlich der Siedlungsdichte wird die Region teils zum Ländlichen Raum und teils zum verdichteten Be-

reich im ländlichen Raum gerechnet. Der Siedlungscharakter der Ortschaften kann überwiegend als dörflich

bezeichnet werden. Städtische Siedlungsstrukturen sind insbesondere an den Industriestandorten Gröditz,

Zeithain und Nünchritz erkennbar, wenn auch nicht dominant. Mit den Wirtschaftsgroßstandorten geht in die-

sen Orten Geschosswohnungsbau einher.

Seine industrielle Prägung erfährt die Region durch das Dreieck dreier Großbetriebe : die Schmiedewerke

Gröditz, die Mannesmann Rohrwerke in Zeithain und die Wacker Chemie in Nünchritz. Die Landwirtschaft

betreibt zehn größere Anlagen der Tierhaltung (Rinder, Schweine).

Ein Dreieck bilden im Projektgebiet ebenfalls drei überregionale Bahnstrecken zwischen Dresden, Berlin,

Leipzig und Chemnitz sowie die drei Bundesstraßen 98, 101 und 169.

Kulturhistorisch bedeutsam sind die beiden Schlossanlagen in Seußlitz und Zabeltitz mit ihren barocken Gär-

ten, die Weinlandschaft um Diesbar-Seußlitz und der Grödel-Elterwerdaer-Floßkanal (Mitte 18. Jahrhundert)

als Industriedenkmal, der Elbe und Schwarze Elster (in Brandenburg) verbindet.

Zum Konzeptgebiet gehören die Gemarkungen von neun Gemeinden. Um das zentral gelegene Wülknitz

gruppieren sich im Norden die Gemeinden Nauwalde und die Stadt Gröditz; im Osten Röderaue und Zabeltitz;

im Süden Glaubitz, Wildenhain und Nünchritz sowie im Westen Zeithain. Insgesamt sind 58 Orte mit ca.

34.000 Einwohnern im Elbe- Röder- Dreieck vertreten.

2.2 GEBIETSABGRENZUNG ELBE- RÖDER- DREIECK
Das Elbe- Röder- Dreieck nimmt ein gutes Drittel der Fläche des Landkreises Riesa-Großenhain ein. Es

schließen sich im Wesentlichen drei Nachbargebiete an: im Westen jenseits der Elbe die Städte Riesa und

Strehla (LK Riesa-Großenhain), im Osten Großenhain und im Norden Elsterwerda im Land Brandenburg. Die

markanteste Grenze des Elbe- Röder- Dreiecks bildet der Flussverlauf der Elbe im Westen und Südwesten.
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2.2.1 Räumlicher / funktionaler Zusammenhang
Der Zusammenhang des Elbe- Röder- Dreiecks ergibt sich im Wesentlichen aus den im Dreieck verlaufenden

Fernbahnstrecken und Bundesstraßen sowie den ebenfalls im Dreieck positionierten Wirtschaftsschwerpunk-

ten Zeithain / Gröditz / Nünchritz. Die B 169 von Riesa nach Elsterwerda verbindet die Gemeinden und

Ortsteile des Elbe- Röder- Dreiecks Röderau, Zeithain, Lichtensee, Tiefenau und Gröditz; die B 98 von Gro-

ßenhain nach Riesa die Gemeinden Wildenhain, Glaubitz und Zeithain sowie die B 101 von Großenhain nach

Elsterwerda die Orte Stroga, Zabeltitz, Frauenhain und Gröditz. Haltestellen für die Regionalzüge auf den

Fernbahnstrecken sind: Dresden-Leipzig in Nünchritz und Glaubitz; Dresden-Berlin in Zabeltitz und Röderaue;

Chemnitz-Berlin in Röderau, Zeithain, Wülknitz, Tiefenau und Gröditz.

Gröditz und Zeithain stellen überregional bedeutende Standorte der Stahlindustrie dar und Nünchritz beher-

bergt einen wichtigen Chemiegroßbetrieb, u.a. für die Silikonherstellung.

Im beschriebenen Dreieck aus Industriestandorten und Hauptverkehrstrassen entwickelten sich in der Ver-

gangenheit auch zwei Schwerpunkte der Kultur und des Tourismus. Schloss, Schlosspark und Bauernmuse-

um in Zabeltitz und die Weinlandschaft mit Schloss in Seußlitz üben eine regionale Anziehungskraft aus.

Eine Übersicht zu den beschriebenen, prägenden Schwerpunkten bzgl. Wirtschaft, Verkehr, Kultur, Tourismus

und Landschaft enthält Karte 1.

2.2.2 Regionale Identität
Die Gemeinsamkeiten unter den beteiligten Gemeinden des Elbe- Röder- Dreiecks sind stark vertreten. Die

Identifikation mit dem Logo und der Namensgebung des Konzeptgebietes ist von allen beteiligten Kommunen

im breiten Konsens übernommen worden. Im Rahmen der Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes wurden

die gemeinsamen Stärken und das Alleinstellungsmerkmal herausgearbeitet. Die bei den Veranstaltungen mit

allen Beteiligten entwickelten Gedanken, Ideen, Konzeptionen und Chancen für eine regionale Entwicklung

fanden allgemein Unterstützung. Die regionale Identität macht sich vor allem deutlich an:

�  Flächenhafte, ländliche Gebietsprägung mit punktuell herausstehenden Industriestandorten

�  Industrie- und Gewerbestandorte werden als Motor der Regionalentwicklung erkannt und getragen

�  Kurze Wege zwischen Arbeits-/Wirtschaftsstandort und den Wohnstandorten im Grünen

Mit dem Verständnis "Drei Schritte von der Werkbank bis zur Natur" wird der scheinbare Spagat zwischen

„grünem Wohnen“ und den touristischen Höhepunkten (u.a. Elbweindörfer, Teichgebiete, Röderaue, Goh-

rischheide, Schloss Zabeltitz) zu den Industrie-/Gewerbearbeitsplätzen gemildert bzw. abgefangen. Die Re-

gion findet sich wieder unter dem Leitslogan:

�
���������������������������������
Das Erkennen und Herausstellen der Gemeinsamkeiten in Wirtschaft, Kultur und Landschaft im Elbe- Röder-

Dreieck ist Teil des Prozesses der Konzepterstellung. Bislang gibt es gemeinsame Planungen nur im Rahmen

der jeweiligen kommunalen Verwaltungsgemeinschaften. Die vereinte Positionierung gegenüber den Nachbar-

regionen befruchtet die am Prozess Beteiligten und lässt u.a. auf gemeindlicher wie auf wirtschaftlicher Ebe-

nen zukünftige Projekte entstehen.



ILEK  ELBE- RÖDER- DREIECK
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept

Kasparetz-Kuhlmann GmbH �  Architektur- und Ingenieurbüro �  02681 Crostau �  www.kasparetz.de 12

2.3 BEZIEHUNGEN ZU NACHBARREGIONEN
Das Elbe- Röder- Dreieck wird eingerahmt von drei Städten mit zentralörtlicher Bedeutung: Riesa, Elsterwerda

und Großenhain. Gegenseitige Pendlerströme von Erwerbstätigen existieren in alle drei Richtungen, ebenso

sind Wechselbeziehungen zur Versorgung des übergeordneten Bedarfes auszumachen. Nachbarregionen der

Integrierten Ländlichen Entwicklung sind:

Region Beziehung

das Elbe-Elster-Land  im Norden
(Region zwischen Elsterwerda,
Herzberg und Finsterwalde).

Einkaufswege – Versorgung mit Waren

Großenhain Kreisverwaltung
1 Gymnasium, Kreiskrankenhaus
Versorgung mit Waren des gehobenen Bedarfs
Kulturangebote - z.B. Kino
Berufschulzentrum

Riesa 2 Gymnasien, Kreiskrankenhaus
Versorgung mit Waren des gehobenen Bedarfs
Kulturangebote - z.B. Kino, Elbland-Philharmonie
Berufschulzentrum, Betriebsakademie, Managementakademie
Musikschule

der Westlausitzer Heidebogen  im
Osten (Region zwischen Großenhain
und Kamenz)

Tourismusangebote der Westlausitz, Parkträume (mit Schloss und
Park Zabeltitz)

das Schradenland  (Leader-Gebiet in
Brandenburg)

Wanderwege im Heideberg-Gebiet bei Strauch

 Der Landkreis Meißen wird ab 2008 mit dem Landkreis Riesa-Großenhain vereinigt.
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3 Regionalanalyse Elbe- Röder- Dreieck

3.1 ÜBERGEORDNETE RÄUMLICHE PLANUNGEN

3.1.1 Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP)
Der LEP mit dem Stand von Nov. 2003 enthält zahlreiche Aussagen für die Elbe-Röder-Region.

Raumstruktur

Zum verdichteten Bereich im ländlichen  Raum werden die Gemeinden Nünchritz, Glaubitz, Wülknitz, Rö-

deraue und Gröditz gerechnet (mittlere Süd-Nord-Achse im Konzeptgebiet). Die übrigen westlich und östlich

liegenden Kommunen (Zeithain, Nauwalde, Wildenhain, Zabeltitz) liegen im ländlichen Raum . Eine zentral-

örtliche Bedeutung besitzt keine der Gemeinden, jedoch wird die Region von drei Städten mit zentralörtlicher

Bedeutung umgeben bzw. tangiert (Riesa, Großenhain, Elsterwerda / Brandenburg).

Ein großflächig unzerschnittener, störungsarmer Raum (Klasse: 40 bis 70 km²) wird in der Zeithainer Gemar-

kung ausgewiesen: die Gohrischheide, ein großes, zusammenhängendes Wald- und Offenlandgebiet mit

rechtskräftigen Bestimmungen des Natur- und Landschaftsschutzes. Der südliche Teil des Konzeptgebiets

wird im LEP als waldarme Region mit Strukturierungsbedarf der Offenlandschaft bezeichnet.

Verkehrsinfrastruktur

Die Infrastruktur ist offensichtlich gut ausgebildet: drei überregionale Bahnstrecken Dresden - Leipzig, Dres-

den - Berlin, Chemnitz - Berlin durchziehen das Gebiet, mehrere Orte besitzen Anschluss an die Regional-

bahn. Auch die parallel zu den Bahntrassen verlaufenden Bundesstraßen (B 98 – Riesa / Großenhain, B 169

– Riesa / Elsterwerda, B 101 – Großenhain / Elsterwerda) bilden ein gutes Erschließungsgerüst, wenngleich

durch Ortslagen ein Engpass vorhanden ist:

�  Gemeinde Wildenhain

�  Gemeinde Wülknitz: Ortsumfahrung in Vorbereitung

�  Stadt Gröditz: Südumfahrung geplant

Derzeit fehlen aber noch schnelle Anbindungen an die Autobahn A14 (Dresden-Leipzig) über die B169 und an

die A13 (Dresden-Berlin) über die B98, die vor allem von der regionalen Wirtschaft gefordert werden.

Rohstoffsicherung

Das Gebiet der Gohrischheide besitzt für Sande und Kiese eine hohe Sicherungswürdigkeit.

Ausgewählte Schutzgebietskategorien

Gemäß Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie 92/43/EWG) sind für eine gemeinschaftliche Bedeutung

ausgewiesen:

�  FFH-Gebiet „Gohrischheide und Elbniederterrasse bei Zeithain“, größtenteils Naturschutzgebiet

�  FFH-Gebiet „Röderaue und Teiche unterhalb Großenhain“, teilweise Naturschutzgebiet

�  FFH-Gebiet „Seußlitzer Gründe“, Naturschutzgebiet

�  SPA-Gebiet (Internationales Vogelschutzgebiet) „Unteres Rödertal“
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Biotopverbundplanung

Die Gohrischheide fungiert als großflächiger Biotopkomplex aus Offenland- und Sukzessionsflächen (Erhal-

tung und Entwicklung). Elb- und Röderaue werden als entwicklungswürdige Verbindungsflächen eingestuft,

wobei ein Großteil der Röderaue als erhaltungswürdiges Kerngebiet bewertet wird. Der gesamte Bereich süd-

lich des Röderbogens (zwischen den Ortschaften Wülknitz, Koselitz, Görzig, Bauda, Wildenhain, Roda, Glau-

bitz) wird als entwicklungswürdige Verbindungsfläche (Agrarraum) betrachtet.

Andere Fachbereiche

Bzgl. Klima- und Bodenschutz, Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Bergbaufolgelandschaft u.a. ergeben

sich aus dem Landesentwicklungsplan keine Anforderungen für die Region.

Problematik: Strukturierung der Offenlandschaft

3.1.2 Regionalplan Oberelbe / Osterzgebirge
Der Regionalplan (festgesetzt Mai 2001, mit Teilfortschreibung 2003 ) enthält folgende für das Konzeptgebiet

relevante Aussagen bzw. Festlegungen:

Raumstruktur

Die zentralörtlichen Einstufungen von Zeithain, Gröditz und Nünchritz als Unter- und Frauenhain als Kleinzent-

rum (Stand 05/2003) sind durch den Landesentwicklungsplan (Stand 11/2003) aufgehoben worden. Die Neu-

fassung des Regionalplanes wird dies aufnehmen, so dass eine raumordnerische Gewichtung des Gebietes

nicht mehr gegeben ist. Nur eine Kooperation der Kommunen im Elbe- Röder- Dreieck stärkt deren Bedeu-

tung.

Im Zuge überregionaler Achsen ergeben sich für das Gebiet drei regionale Verbindungs- und Entwicklungs-

achsen: Riesa-Zeithain-Gröditz-Elsterwerda; Zeithain-Großenhain; Großenhain-Zabeltitz-Elsterwerda.

Naturräume

Die Lage des Elbe- Röder- Dreiecks in drei verschiedenen Naturräumen wird in 3.1 erläutert. Für die einzel-

nen Landschaften wurden regionalisierte Leitbilder formuliert (Kurzfassung).

Das Riesa-Torgauer-Elbtal ist mit seinen naturnahen bzw. naturraumtypischen Elementen langfristig weiter zu entwickeln
und in seinen ökologischen Funktionen nachhaltig zu stärken. Das Hinterland der Elbdämme soll langfristig einer Grün-
landnutzung zugeführt und wo möglich Retentionsflächen zurückgewonnen werden. Gebietstypische Siedlungsformen und
Möglichkeiten der naturnahen Erholung sollen erhalten bzw. gefördert werden. Alle wirtschaftlichen Maßnahmen in Fluss
und Aue dürfen die überregionale und länderübergreifende ökologische Verbundfunktion der Elbaue nicht beeinträchtigen.

Die Elsterwerdaer-Herzberger-Elsterniederung  soll in ihrem charakteristischen Wechsel von Wald- und Offenlandberei-
chen erhalten werden. Die ausgedehnten unterschiedlichen Trocken- und Feuchtbiotope mit ihren spezifischen Vegetati-
ons- und Lebensgemeinschaften sind zu erhalten, zu pflegen und weiter zu entwickeln. Das natürliche Erholungspotenzial
soll durch weiteren Ausbau der Infrastruktur besser genutzt werden.

In der Großenhainer Pflege  muss unter Beibehaltung der traditionellen Ackerwirtschaft eine stärkere Strukturierung der
Landschaft erreicht werden. Weitere wichtige Maßnahmen sind: Stärkung der ökologischen Funktionen der Auen; Beibe-
haltung der traditionellen Teichbewirtschaftung unter Beachtung ökologischer Belange; Offenlandschaft zwischen Streu-
men und Roda bzw. Görzig und Skassa erhalten und eine Gliederung durch Ackerrandstreifen und Feldraine anstreben.

Vogelschutzgebiete

Die Elbaue wird im gesamten Konzeptgebiet als überregional bedeutsame Vogelflugachse mit wassergebun-

denen Rastplätzen ausgewiesen. Röderaue und Floßgraben werden als Zugachsen entlang flussbegleitender
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Niederungen eingestuft. Dem Offenland östlich des Floßgrabens wird die Funktion eines Rastgebietes und

Zugkorridors zugewiesen.

Maßnahmen des Landschaft- und Naturschutzes

Das Naturschutzgebiet ‚Gohrischheide und Elbniederterrasse‘ wurde 1998 festgesetzt. Neben kleineren Wald-

flächen ist die gesamte Röderaue und die Niederung des Floßgrabens festgesetztes Landschaftsschutzgebiet.

Innerhalb der LSG befinden sich zahlreiche festgesetzte flächenhafte Naturdenkmäler. Im Konzeptgebiet wer-

den 12 regionale Grünzüge ausgewiesen.

Tourismus

Gohrischheide und Röderaue werden als Gebiete mit hohem landschaftsästhetischen Wert und mit Eignung

für eine fremdenverkehrliche Entwicklung ausgewiesen. Entlang der Elbe führt eine länderübergreifende (D10)

und entlang der Röder eine regional bedeutsame Radroute. Mit Diesbar-Seußlitz und Zabeltiz bestehen zwei

regional bedeutsame Schwerpunkte des Erholungs- und Ausflugsverkehrs. In Diesbar-Seußlitz beginnt die

Sächsische Weinstraße und bis hier führt auch von Dresden kommend die Linie der Sächsischen Dampf-

schifffahrt.

Baubeschränkungsgebiete

Für Röderau-Bobersen, Zeithain und Wülknitz werden Baubeschränkungsgebiete nach § 107 BBergG von

jeweils über 50 ha ausgewiesen.

Standorte der Tierhaltung

Bedeutsame Standorte der Tierhaltung werden aufgeführt für: Kreinitz, Spansberg, Wülknitz, Frauenhain,

Görzig, Bauda, Skäßchen (Rinderhaltung) sowie Koselitz, Streumen, Bauda (Schweinehaltung).

Sanierungsbedürftige Bereiche der Landschaft

In den Elbauenbereichen soll die Beräumung und Öffnung der noch vorhandenen Elblachen angestrebt wer-

den. Es ist darauf hinzuwirken, dass die intensiv bewirtschafteten Wiesenbereiche in den Überschwem-

mungsgebieten mittel- bis langfristig so genutzt und gepflegt werden, dass sich ein standortgerechtes Arten-

spektrum entwickeln kann und bei Überschwemmung weitgehend eine Bodensicherung gewährleistet ist. Die

im Hinterland der Elbdämme liegenden Auenbereiche sollen durch Hecken, Auwälder und Solitärbäume stär-

ker strukturiert werden.

3.1.3 Kreisentwicklung Riesa - Großenhain
Die Entwicklungskonzeption des Landkreises Riesa-Großenhain (Stand 2000) trifft Aussagen, die auch für die

Entwicklung des Elbe-Röder-Dreieck von Bedeutung sind:

Regionale Wirtschaft/Landwirtschaft

- qualitativer Ausbau des Technologiezentrums und der Technologietransfereinrichtungen

- Ausbau der Zusammenarbeit zwischen den regionalen Unternehmen und mit Hochschul- und For-
schungseinrichtungen außerhalb des Landkreises

- Erhalt und Ausbau der industriellen Kerne in Gröditz, Nünchritz und Zeithain (mit Glaubitz)

- Erhalt und Entwicklung des traditionellen Weinbaus um Diesbar-Seußlitz
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Verkehrswesen

- Verbesserung der Anbindung an das Bundesautobahnnetz

- Binnenschifffahrt: Schaffung weiterer Haltemöglichkeiten für die Personenschifffahrt zwischen Diesbar-
Seußlitz und Strehla in Verbindung mit dem Elbe-Radweg

Radwegekonzept

- Verknüpfung der Radwege vor allem auch mit den zentralen Orten

Natur und Landschaft

- Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Röder für wasserwandernde Tierarten

- Förderung der umweltgerechten Bewirtschaftung der Flächen

Hochwasserschutz

- Neufestsetzung der Hochwasserüberflutungsgebiete

- Neufestsetzung der Uferrandstreifen

- durchgängiger Deichschutzstreifen

Kultur

- Erhalt und Ausbau der Kulturförderung auf der Grundlage der Kulturförderrichtlinie des Landkreises

Tourismus

- grundlegende touristische Orientierung ist der sanfte Kurzzeittourismus

In der geplanten 5. Kreisgebietsreform (Verwaltungsreform Sachsen, geplantes In-Kraft-Treten zum 1. Juli

2008) wird voraussichtlich der Landkreis Riesa-Großenhain mit dem Landkreis Meißen fusionieren. Die zu-

künftige Kreisstadt soll Meißen werden.

3.1.4 Regionales Entwicklungskonzept Dresden / Regi onalmanagement
Riesa / Meißen / Großenhain

Die Stadt Dresden und die Landkreise Sächsische Schweiz, Weißeritzkreis, Meißen, Riesa-Großenhain sowie

Pirna Freital, Klipphausen, Wilsdruff, Bannewitz, Kreischa, Dohna, Heidenau, Dürrröhrsdorf- Dittersbach,

Arnsdorf, Radeberg, Wachau, Ottendorf-Okrilla, Radeburg haben sich im Januar 2004 zum sog. Kooperati-

onsraum Dresden (seit 01.09.2005 Region Dresden -> www.rek-dresden.de) zusammengeschlossen. Mit

diesem Zusammenschluss soll ein dauerhafter Kooperationsprozess zwischen den beteiligten Akteuren initi-

iert werden, um die Region zu stärken. Seit Anfang 2003 erfolgt eine aktive Zusammenarbeit der 15 Kommu-

nen rund um und mit der sächsischen Landeshauptstadt Dresden. Einer der Aktionsräume ist das Regional-

management Riesa, Meißen, Großenhain (www.rg-wirtschaft.de).

Die Projektliste des REK Region Dresden enthält zahlreiche Anknüpfungspunkte für das Dreiecksgebiet. Die

großen Standorte der Nutztierhaltung in der Landwirtschaft eignen sich zur Entwicklung eines Zentrums für

Kompetenz und Innovation zur Biogasproduktion bzw. Energieerzeugung aus nachwachsenden Rohstoffen.

Bzgl. der Tourismusentwicklung sind die Möglichkeiten begrenzt, jedoch existieren noch Potenziale bei der

Realisierung von Rad- und Reitwegen, insbesondere beim Tagestourismus.
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3.1.5 Sonstige
Weitere benachbarte bzw. angrenzende Regionalaktivi täten

Leader+ -Gebiet Westlausitzer Heidebogen: 18 Gemeinden; Ostteil des LK Riesa-Großenhain und Westteil

des LK Kamenz 679 km2
 ca. 105.000 Einwohner, seit 2002 bis 2006, Leader+ -Management (Sitz Ebersbach)

Leader+ Gebiet Sächsisches Zweistromland: 17 Gemeinden; Stadt Strehla (LK Riesa- Großenhain), südlicher

Teil des LK Torgau- Oschatz und nordöstlicher Teil des Muldentalkreises, Leader+ -Management (Sitz Leip-

zig).

Hochwassergefährdete Gebiete

Das Landesamt für Umwelt und Geologie hält umfangreiche Gefahrenkarten vor, in denen die Überschwem-

mungsbereiche aller größeren sächsischen Flüsse verzeichnet sind. Sie sind ortsgenau im Internet einsehbar.

Aktuell wurden in diesem Jahr auch die Daten für die Elbe im Maßstab 1:10.000 zusammengestellt.

Naturgemäß befinden sich diese Gebiete im Elbe-Röder-Dreieck entlang der Elbe und an der Großen und

Kleinen Röder. Am Floßkanal gibt es auch Rückstaueffekte durch Elbehochwasser.
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3.2 KOMMUNALE PLANUNGEN
Die bis dato vorliegenden raumbedeutsamen Planungen der Gemeinden sind in der Tabelle A3 verkürzt zu-

sammengefasst.

Kurzcharakterisierung der Stadt und der Gemeinden:

Gemeinde / Gemeindeverbund,
Kurzcharakteristik

vorhandene Entwicklungskonzeptionen
(neuerer Stand)

Stärken

Zeithain  (+11 OT Cottewitz, Röderau-Bobersen,
Gohlis, Lorenzkirch, Moritz, Neudorf, Jacobsthal,
Kreinitz, Promnitz, Zschepa)
�  wird durch Ansiedelungen großer Unternehmen

der Stahlindustrie sowie durch die großen Brach-
flächen des ehemals militärisch genutzten Gelän-
des in und um das „Alte Lager“ im Westen des
Ortes bestimmt

�  Ortsteile Röderau-Bobersen, Gohlis, Zschepa und
Moritz befinden sich entlang der Elbe im Span-
nungsbogen zwischen reizvoller Natur (Elbe-
Radweg) und den durch die Flussnähe resultie-
renden Gefahren

�  Geschosswohnungsbauten in direkter Nähe zu
Wirtschaftsstandorten

�  International bedeutsame Kriegsgräberstätten

Flächennutzungsplan der Gemeinde Zeithain
vom 14.07.2006
Zielsetzungen:
-  Entwicklung zum übergemeindlichen Versor-
gungs- und Dienstleistungszentrum

-  Ausweisung der ehemaligen Militärflächen als
Gewerbestandort zur Ansiedlung großflächiger
Industrie und Gewerbe

Zielsetzungen für Natur und Landschaft:
- Entwicklung der Elbauen
- Erhalt und Entwicklung der FFH-, NSG-Gebiete,
Gohrischheide

Bebauungsplan Altes Lager von 2007
Bebauungsplan Neudorf von 2004

-  freies Industriegebiet
'EVGZ' Altes Lager

- wirtschaftliche Stärke, diff.
Industrie- und Gewerbe-
standort

- Einkaufsmöglichkeiten
- Elbanlieger / Elberadweg
- Naturschutzflächen
Gohrischheide

- Wohnungsangebot

Gröditz
�  traditionell bedeutender Standort der Stahlindus-

trie, mit den Schmiedewerken Gröditz noch ein
großer Arbeitgeber der Stahlindustrie vorhanden

�  Grundversorgung in Stadtmitte (großflächiger
Einzelhandel) vorhanden

�  Wohngebiete in Geschosswohnungsbau
�  Mittelschulstandort

- Wohnungsangebot
- differenzierter Industrie-
und Gewerbestandort

- Stadtstatus und
Sanierungsstand

- Freizeiteinrichtungen
- Mittelschule
- ärztliche Versorgung

Nauwalde  (+3 OT Nieska, Spansberg, Schweinfurth)
�  seit jeher durch die Landwirtschaft geprägt. Wich-

tiger Bestandteil ist hierbei die Großviehanlage in
Spansberg.

�  Industrie- und Gewerbegebiete sind nicht vorhan-
den, prägend sind kleine Handwerks- und Dienst-
leistungsbetriebe

�  Versorgung erfolgt überwiegend durch mobile
Verkaufswagen

Stadtentwicklungskonzept Gröditz (1/ 2007)
Festlegung von vier Schwerpunkten
- drei Stadtumbaugebiete im Rahmen des Förder-
programm „Stadtumbau Ost“, ein Sanierungsge-
biet

Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemein-
schaft Gröditz / Nauwalde vom 24.10.2005
Zielsetzungen der Stadt Gröditz:
- Standort für ein breites Gewerbe- und Industrie-
spektrum

- Bereitstellung von Wohnflächen für kostengünsti-
ges und flächensparendes Bauen

Zielsetzungen der Gemeinde Nauwalde:
- Erhalt der gewachsenen Ortsstrukturen der
Ortsteile Nauwalde, Spansberg, Nieska und
Schweinfurth

Landschaftsplan der Stadt Gröditz vom
11.10.2005
- Aufbau wirksamer Biotopverbundsysteme
- Erhalt und Aktivierung ökologischer Strukturele-
mente im Siedlungsbereich

Landschaftsplan Nauwalde vom 07.10.2005
- Entwicklung der Röderaue mit naturnahem Fluss-
lauf und weitläufigen Überschwemmungs- und
Auenbereichen, Entwicklung Niedermoor Nieska

- Gliederung des offenen Agrarraumes
- Pufferzone zum FFH-Gebiet in der Gohrischheide

- Ländliche Neuordnung
fortgeschritten (Wege- und
Gewässerbau)

- zur naturbezogenen
Erholung günstig gelegen
(Teichgebiete, Gohrisch-
heide)
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Nünchritz  (+10 OT Grödel, Zschaiten, Roda, Dies-
bar-Seußlitz, Merschwitz, Leckwitz, Neuseußlitz,
Goltzscha, Naundörfchen, Weißig)
�  geprägt durch das Chemiewerk der Wacker-

Chemie AG, zwischen der Bahntrasse im Norden
und der Staatsstraße S 88 im Süden

�  Der hochwassergefährdete Bereich zwischen Elbe
und S88 wurde mit einzelnen Handels- und Ge-
werbeeinrichtungen bebaut.

�  Zur Unterbringung der Beschäftigten im Chemie-
werk wurden nördlich der Riesaer Straße Wohn-
blöcke errichtet, die heute teilweise rückgebaut
werden.

�  Versorgung ist durch 4 Discounter (kleinflächiger
Einzelhandel) sowie einen Einkaufspark über-
durchschnittlich gewährleistet.

�  eine Grund- und eine Mittelschule, die im Rahmen
eines Neubaues mit Ganztagsbetreuung in einem
Objekt zusammengefasst werden sollen

�  Die direkte Lage an der Elbe (Nünchritz, Grödel,
Lockwitz, Merschwitz, Diesbar-Seußlitz) bietet
Nünchritz touristische Chancen, stellt aber gleich-
zeitig ein Gefährdungspotenzial dar. Die Hoch-
wasserereignisse der vergangenen Jahre haben
deutlichen Handlungsbedarf aufgezeigt.

�  Der Nünchritzer Ortsteil Diesbar-Seußlitz stellt den
nördlichen Rand der Weindörfer im oberen Elbtal
dar, ist bekannter Ausflugsort.

�  Die Sächs. Dampfschifffahrtsgesellschaft bedient
den Anlieger in Diesbar. Von Riesa aus verkehrt
ein Passagierschiff flussaufwärts.

- bedeutender
Wirtschaftsstandort, insb.
Chemiewerk und
Zulieferer

- touristische Highlights mit
Elberadweg und Elbwein-
dörfern, Schloss Seußlitz

- Staatl. Anerkannter Erho-
lungsort Diesbar-Seußlitz

- Kolping- Bildungszentrum
- gute allg. Grundversor-
gung (Arzt, Apotheke,
Sparkasse ... )

Glaubitz  (+2 OT Marksiedlitz, Radewitz)
�  liegt im Zentrum des Elbe- Röder- Dreiecks
�  hat in den letzten Jahren die Entwicklung vom

landwirtschaftlich geprägten Dorf zu einem Indust-
riestandort vollzogen. Im gemeinsam mit Zeithain
verwalteten Gewerbe- und Industriegebiet befin-
den sich bedeutende Betriebe der stahlverarbei-
tenden Industrie sowie zur Erzeugung regenerati-
ver Energie (Windpark, Biodiesel)

�  mit dem Technologie- und Gründerzentrum (TGZ)
ein überregionaler Anlaufpunkt für Forschung und
Ausbildung. vorhanden

�  keine Schule mehr vorhanden. Die Einkaufsmög-
lichkeiten beschränken sich auf die Versorgung
durch mobile Händler und Gewerbetreibende.

Stadtentwicklungskonzept Nünchitz  (mit Dies-
bar-Seußlitz) Januar 2007
- Unterstützung der ortsansässigen Wirtschaft und
des Tourismus

- Optimierung der Ausbildungsbedingungen
- Städtebauliche Aufwertung

Dorfentwicklungsplanung (ÖEK) in Weißig
September 1996
- Dorfgemeinschaftshaus, Sanierung ortsbildprä-
gender Gebäude, Maßnahmen zur Aufwertung des
Ortsbildes

Dorfentwicklungsplanung (ÖEK) in Zschaiten,
Roda und Grödel  Oktober 1992
- Umnutzungen, Abbruch verfallener Gebäude,
Maßnahmen zur Aufwertung des Ortsbildes

- Ausbau Radwegenetz
Tourismuskonzept Nünchritz Dezember 2005
Leitbilder: sanfter Tourismus, Achtung der Natur,
Weinbau in den Dörfern, Wandern an der Elbe,
Zeuge frühgeschichtlicher Bronzezeit
Gesamtflächennutzungsplan Nünchitz – Glau-
bitz vom 13.04.2004
Zielvorstellungen der Gemeinde Nünchritz:
- Grundzentrum, zentraler Ort der Verwaltungsge-
meinschaft mit Glaubitz

- Förderung des Wohnens im ländlichen Raum
- Förderung des bereits vorhandenen sanften Tou-
rismus

Zielvorstellungen der Gemeinde Glaubitz:
- Bereitstellung angemessenen Wohnraums und
Verbesserung der sogenannten „weichen“ Stand-
ortfaktoren

- Vorrang der Freiraumentwicklung im Bereich Natur
und Landschaft sowie Landwirtschaft

Landschaftsplan Glaubitz  vom 18.09.2000 (geän-
dert 05.02.2001)
- hohe Bedeutung des Raumes bzgl. der überge-
ordneten Freiraumsicherung

Landschaftsplan Nünchitz  vom 11.07.2005 (ge-
ändert 02.20.2006)
- Sicherung, Erhalt und Entwicklung der land-
schaftstypischen Kulturlandschaft

- Erhöhung des Waldanteiles, Stärkung ökologi-
scher Verbundfunktionen

Bebauungsplan „Wacker-Chemie Nünchitz“ 2003
Bebauungsplan „Industrie- und Gewerbegebiet“ in
Glaubitz 1992

- Technologie- und
Gründerzentrum

- Infrastrukturanbindung
- Gewerbe- und
Industrieflächen

- kompakt, kurze Wege in
die Natur
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Röderaue (4 OT Frauenhain, Pulsen, Koselitz,
Raden)

�  Gemeinde Röderaue ist der Zusammenschluss
von vier Dörfern.

�  Frauenhain ist der Sitz der Gemeindeverwaltung.
�  Pulsen ist geprägt durch größere Wohnblöcke, die

für den nahen Gröditzer Stahlstandort errichtet
wurden und heute teilweise leer stehen. Einige
Blöcke wurden bereits saniert, einige zurückge-
baut.

- reizvolle Landschaft
- Wohnstandort zu Gröditz
- Angebote zu Tourismus
und Naherholung

Wülknitz  (+5 OT Lichtensee, Tiefenau, Peritz,
Streumen,

�  weitgehend eine ländlich- dörfliche Prägung
�  Wülknitz selbst hat eine durch die wirtschaftlich

forcierte Entwicklung des Bahnoberbauwerks
überprägte Siedlungsstruktur

�  Lage an der Bahnstrecke mit Haltepunkt

Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemein-
schaft Röderaue-Wülknitz  März 2005 (geändert
Juli 2005)

- Sicherung der Landwirtschaft
- Entwicklung des Dienstleistungsbereiches und des
Fremdenverkehrs

- Bewahrung und Entwicklung der vorhandenen
Siedlungsstruktur

Landschaftsplan Röderaue März 2000

- Waldumbau hin zu naturnahen Waldgesellschaften
- Strukturierung der ausgeräumten Agrarlandschaft
Landschaftsplan Wülknitz  September 2001

- Entwicklung des Tiefenauer Teichgebietes
- Förderung der Lebensräume für Biber und Weiß-
storch

Dorfentwicklungsplanung (ÖEK) in den Röde-
rauer Ortsteilen Frauenhain,
Koselitz, Pulsen und Raden Dezember 2002

- Umnutzungs- und Sanierungsmaßnahmen
- Maßnahmen zur Aufwertung des Ortsbildes
Dorfentwicklungsplanung (ÖEK) im Wülknitzer
Ortsteil Tiefenau Juli 2005

- Umgestaltungsmaßnahmen im Bereich des Gutes
mit Rosengarten, Kapelle und Naturpark

- Straßen-, Geh- und Radwegebau

- attraktive Wohngemeinde
- punktuell starke
Wirtschaftsstandorte

- Flächenbrache Oberbau-
werk für Gewerbe nutzbar

- Standort alternativer
Energiegewinnung

Zabeltitz (+9 OT Görzig, Treugeböhla, Nasseböhla,
Strauch, Stroga, Uebigau, Skaup, Skäßchen, Krau-
schütz)

�  überregional bekannt durch Park und Schlossan-
lagen (Palais und Altes Schloss). Im Palais befin-
det sich heute ein Schulungszentrum der DB AG
mit angeschlossenem Gästehaus

�  In einem vorbildlich restaurierten Dreiseitenhof im
Zentrum von Zabeltitz befindet sich das Bauern-
museum

�  landschaftlich reizvolle Lage, Ortslagen östlich
B 110 verinselt

- touristisch mit Schloss und
Barockgarten über die
Grenzen bekannt

- reizvolle Auenlandschaft
mit guten Naherholungs-
möglichkeiten

- dörflicher Charakter

Wildenhain  (+3 OT Bauda, Colmnitz, Walda-
Kleinthiemig)

�  Die stark frequentierte Bundesstraße B98 führt
direkt durch den Ort mit entsprechenden Beein-
trächtigungen (Ortsumgehung in Planung)

�  ist geprägt durch Landwirtschaft.
�  bis auf einen Hofladen keine Geschäfte, Grund-

versorgung über mobile Verkaufswagen

Tourismuskonzept Zabeltitz - Röderaue Oktober
2000

- Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte aus der
eigenen Region

- Erhaltung bzw. Umnutzung der vorhandenen
Bausubstanz

- Ausbau der dörflichen und regionalen Infrastruktur
- Förderung des Vereinslebens

Flächennutzungsplan Verwaltungsgemeinschaft
Zabeltitz- Wildenhain Juli 2005 (geändert
21.06.2006)

- Erhalt der vorhandenen Ortsbilder, Verbesserung
des äußeren Erscheinungsbildes

- Ausbau der touristischen Infrastruktur, vor allem in
Zabeltitz und Walda

- Bereitstellung von Bauflächen für Wohnbebauung
- Sicherung vorhandener Gewerbeunternehmen,
Stabilisierung der gewerblichen Infrastruktur

- Bestandsschutz der landwirtschaftlichen Produkti-
onsstätten

- Ausreichende Ausstattung mit Gemeinbedarfsein-
richtungen

Dorfentwicklungsplanung (ÖEK) im Wildenhai-
ner Ortsteil Walda Juni 1999

- Gestaltung des Dorfangers
- Umnutzug der ehemaligen Mühle für Betreutes
Wohnen

- Maßnahmen zur Aufwertung des Ortsbildes

- landwirtschaftliche
Prägung

- 'Bindeglied' / Wohnstand-
ort zu Großenhain'
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3.3 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

3.3.1 Einwohnerzahlen
Dem allgemeinen Landestrend folgend, lebten im Elbe- Röder- Dreieck im Jahr 2006 gegenüber dem Wen-

dejahr 1990 noch 84,5 % der Be-

völkerung und zwar 33.580 Ein-

wohner – ein Rückgang von 15,5

%. In diesem Zeitraum verringerte

sich die Landesbevölkerung nur um

10,5 %.

Der Rückgang der Einwohnerzah-

len vollzog sich in den neun Ge-

meinden des Konzeptgebiets sehr

unterschiedlich. Während Gröditz,

Nünchritz und Zeithain einen überdurchschnittlichen

Einwohnerverlust zu verzeichnen hatten, ging die

Bevölkerung in den ländlichen Gemeinden wenig

oder überhaupt nicht zurück. Neben der Abwande-

rung von Arbeitskräften und deren Familien in andere

Regionen kam es auch zur Verlagerung von Wohnsit-

zen in die umliegenden ländlichen Ortschaften. Die

nebenstehende Grafik verdeutlicht die unterschiedli-

che Bevölkerungsentwicklung. Im Vergleich zum Freistaat Sachsen (-10,5 % bis 2005) ist die Bevölkerungs-

abnahme überproportional und wird nach Prognose (weitere 11,8 % von 2005 bis 2020 im Elbe- Röder- Drei-

eck) schneller Abnehmen als der Landesdurchschnitt (9%).

In der Differenzierung der Daten zeigt sich das in allen neuen Bundesländern existierende Phänomen des

Mangels vor allem jüngeren Frauen. 2005 betrug der Rückgang der Frauen 15,7 %, während der Anteil der

Männer hingegen nur bei 11,9 % lag.

3.3.2 Bevölkerungsstruktur
Nach Angaben des Sächsischen Landesamtes für Statistik zeigte sich bereits in den letzten 15 Jahren ein

deutlicher Trend der Überalterung. Im Elbe- Röder- Dreieck zeichnet sich die Zunahme der Altersklassen über

40 Jahre deutlich ab. Prognostisch soll sich der Anteil der über 65jährigen von 12,8 (1990) auf 27,9 % im Jah-

re 2020 mehr als verdoppeln. Der Anteil der 25-40jährigen (Gründungsalter Familie / Beruf) nahm und nimmt

weiter deutlich ab. Drastisch ist auch die Abnahme der jugendlichen Generation, die sich nach deutlichem

Schwund erst in ca. 10 Jahren auf einem niedrigerem Niveau einpegeln wird.

Besonders deutlich offenbart sich der demografische Wandel bei der Entwicklung der kleinsten und größten

Altersklasse. Während sich der Anteil der jüngsten Bevölkerungsgruppe seit 1990 fast halbierte wuchs die

Klasse ab 65 Jahren auf ca. 170 %.

Entwicklung der Einwohnerzahlen
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Im gesamtsächsischen Vergleich zeichnet sich das folgendermaßen ab:

Altersklasse Elbe-Röder-Dreieck in % Land Sachsen in %

Bis 6 Jahre 4,4 4,5

6 bis 15 5,4 5,7

15 bis 25 13,5 12,8

25 bis 40 17,5 18,7

40 bis 65 37,7 36,0

ab 65 21,4 22,3

DURCHSCHNITTSALTER
Das Durchschnittsalter im Elbe- Röder- Dreieck erhöhte sich in den Jahren 1990 bis 2005 von 37,1 Jahre auf

44,4 Jahre. Es entspricht heute ziemlich genau dem sächsischen Durchschnitt.

FAZIT
Die Ausgangssituation für die weitere Entwicklung der Kommunen ist nicht durchweg ungünstig. Strategien,

Konzepte und Lösungsansätze, die den Wohn-, Wirtschafts- und Kulturstandort des Elbe- Röder- Dreiecks

aufwerten, sind von großer Wichtigkeit für die Zukunft. Hierzu sind Ideen gefragt, alternative Wege sind zu

gehen. Folgende Maximen sind zu beachten:

- Die o.g. Entwicklungen sind gemeindeübergreifend, daher sind Kooperationen mit Nachbargemeinden

oder Städten zwingend erforderlich.

- Auch durch eine Kooperation mit den drei benachbarten Mittelzentren auf verschiedensten Gebieten (Ge-

werbe, Tourismus, Kultur, Grundversorgung) müssen günstige Bedingungen für die Region geschaffen

werden.

- Die Potenziale der wissenschaftlichen Stätten, z.B. Dresdner Hochschulen und Universitäten, sind zu

nutzen.

Bevölkerungsstruktur Elbe-Röder-Dreieck
Ist-Zustand / Prognose

0
5

10
15
20
25
30
35
40

45

1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020

Jahr

P
ro

ze
nt 65-99 Jahre

40-65 Jahre

24-40 Jahre

15-25 Jahre

0-6 Jahre
6-15 Jahre



ILEK  ELBE- RÖDER- DREIECK
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept

Kasparetz-Kuhlmann GmbH �  Architektur- und Ingenieurbüro �  02681 Crostau �  www.kasparetz.de 23

3.4 FACHDATEN

3.4.1 Wirtschaft

ZAHL DER BETRIEBE / STRUKTUR IM ELBE- RÖDER- DREIECK
1.053 Betriebe und Unternehmen existieren im

Elbe- Röder- Dreieck. Dabei handelt es sich

größtenteils um Kleinstunternehmen und Ein-

mannbetriebe.

Auffällig ist die zahlenmäßige Dominanz der Bau-

und Handelsunternehmen, aber auch die hohe

Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe. Diese

Darstellung verkennt die tatsächliche Beschäfti-

gungsstruktur, deren Schwerpunkt eindeutig im

produzierenden Gewerbe liegt.

BESCHÄFTIGUNGSSTRUKTUREN
Neben den Schwankungen der Beschäftigten-

zahlen änderte sich auch die Beschäftigten-

struktur in den vergangenen Jahren. Während in

den letzten 6 Jahren die Zahl der Arbeitsplätze in

der Land- und Forstwirtschaft nahezu unverän-

dert blieb, haben sich die Arbeitsplätze im produ-

zierenden Gewerbe deutlich verringert (- 14 %).

Noch gravierender ist der Einbruch beim Handel

und Gastgewerbe (-20,3%) und sonstigen

Dienstleistungen (-21,9%). Dies ist eine Folge des fast flächendeckenden Rückbaus der dörflichen Grundver-

sorgung. In vielen Orten der Region fehlen mittlerweile feste Verkaufseinrichtungen völlig.

Insgesamt herauszuheben ist der relativ hohe Beschäftigtenanteil im produzierenden Gewerbe, welcher den

drei Industriestandorten in und um Zeithain/Glaubitz, Nünchritz und Gröditz zugeschrieben werden kann.

BRUTTOINLANDSPRODUKT LANDKREIS 1

Die Wertschöpfung je Erwerbstätigen im Landkreis Riesa-Großenhain erhöhte sich in den Jahren von 1995

bis 2003 von 30 T - 35 T € hin zu 40 T bis 42,5 T €. Der Landesdurchschnitt lag 2003 bei 40,6 T €. Die drei

Industriestandorte des Elbe- Röder- Dreieck tragen einen erheblichen Anteil an diesem Ergebnis.

                                                     

1 Angaben dem Wirtschaftsatlas der IHK Dresden 2006 entnommen.
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BESCHÄFTIGTE UND PENDLER

Die Zahl der Beschäftigten hat sich seit 1996 von

10.076 nach kurzzeitiger Erhöhung auf 9.045 Be-

schäftigte 2006 verringert. Immerhin eine deutliche

Abnahme um 1.031. Eine Stabilisierung auf

gleichbleibenden Niveau scheint sich in jüngster

Zeit fortzusetzen.

Der Anteil der Einpendler in das Elbe- Röder-

Dreieck hat sich von 33 % in 1996 auf über 45% in

2006 vergrößert. Das kann als Zeichen für einen

gleichbleibend hohen Fachkräftebedarf vor allem

in den großen Unternehmen gewertet werden. Die hohe Zahl an Einpendlern stellt gleichzeitig eines der

größten Potenziale für Neuansiedlungen von Familien in den grünen Wohnstandorten oder auch einer besse-

ren Ausnutzung der betriebsnahen Wohnblöcke dar.

BESCHÄFTIGUNGSENTWICKLUNG IN SACHSEN SEIT 1991
Speziell in den Branchen Metallverarbeitung und Produktion chem. Erzeugnisse, die im Projektgebiet eine

besondere Bedeutung besitzen, gingen die Beschäftigungszahlen zwischen 1991 und 2000 bis unter 50%

zurück. In den Jahren nach 2000 ist wieder ein leichter Anstieg zu verzeichnen.

AUSLASTUNG GEWERBE- UND INDUSTRIEFLÄCHEN
Von 1.062 ha waren 2004 im Landkreis Riesa-Großenhain 609 ha (57%) belegt. Für das Elbe- Röder- Dreieck

sind ebenso flächengroße Gewerbe- / Industrieflächen verfügbar. Als herausragender Schwerpunkt sind die

Konversionsflächen des "Alten Lagers" in Zeithain zu nennen.

LANDWIRTSCHAFT
Nachdem sich die Gesamtzahl der Betriebe in den

vergangenen Jahren auf ein gleichbleibendes Ni-

veau einpegelte, verschob sich die Struktur deut-

lich zu den Betrieben mit größeren Flächen. Einher

geht damit die fortschreitende Industrialisierung der

Landwirtschaft. Die Folge sind großflächige, ausge-

räumte  Ackerfluren vor allem im Zentrum und im

Norden des Elbe- Röder- Dreiecks.

Die drei größten Betriebe der Tierproduktion sind

die Agrargenossenschaft Skäßchen (Gemeinde

Zabeltitz), die Großviehanlage (400 Milchkühe) in Spansberg (Gemeinde Nauwalde) und der Ferkelhof Streu-

men (Gemeinde Wülknitz) mit ca. 20.000 Schweinen.

Die meisten kleineren Landwirtschaftsbetriebe werden nur noch im Nebenerwerb geführt. Hervorzuheben ist

noch das Weinbaugebiet um Diesbar-Seußlitz, dem nördlichsten Punkt der sächsische Weinstraße.
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UMFRAGE DER WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN
Im Arbeitsprozess des ILEK wurden alle Unternehmen im Elbe- Röder- Dreieck mit einem Fragebogen zur

Mitarbeit angeregt. Fast 70 Firmen aus allen 9 Mitgliedsgemeinden zeigten eine Resonanz. Dabei hat sich ein

breites Spektrum vom fahrenden Einzelhändler bis zum Großunternehmen beteiligt. Die meinungsbildenden

Fragestellungen können deshalb als repräsentativ betrachtet werden.

Wie sind Sie mit der Lage und Anbindung Ihres Fir-

mensitzes zufrieden?

Die Antworten spiegeln die infrastrukturellen Probleme

im Elbe- Röder- Dreieck wieder. Während einige Orte

mit Lage an Bundesstraßen und Bahn gut an das über-

regionale Verkehrsnetz angebunden sind, müssen die

Unternehmen in den abgelegeneren Ortschaften lange

Fahrten auf Nebenstraßen in Kauf nehmen.

Wie sind Sie mit dem personellen Angebot am Fir-

mensitz zufrieden?

Die Antworten zeigen ein hohes Maß an Zufriedenheit

mit dem personellen Angebot. Im Hinblick auf die an-

dauernde Abwanderung und dem bevorstehenden de-

mografischen Wandel ist die zukünftige Sicherung von Fachkräften nicht zu vernachlässigen.

Auf die Frage „Was erwarten Sie konkret für Ihre Firma von der En twicklung des Elbe- Röder- Drei-

ecks?“ ergaben sich Schwerpunkte im Bereich Verbesserung der Auftragslage und der Infrastruktur.

Schwerpunkte Nennungen
mehr Aufträge / mehr Gäste / Verbesserung der ökon. Situation / Wirtschaftswachs-
tum allgemein

22

Verbesserung der Infrastruktur / Verbesserung der Standortbedingungen allgemein 11
Höherer Bekanntheitsgrad und Attraktivität der Region / Verbesserung des Image 5
Bessere Zusammenarbeit mit den Kommunen und zwischen den Unternehmen 5
Schaffung von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen / Neuansiedelung von Unternehmen 4
Bessere Fördermöglichkeiten allgemein / Förderung von Umnutzungen 4
Ausbau und Nutzung regenerativer Energien / Nutzung nachwachsender Rohstoffe 2

Einige Unternehmen wiesen aber auch auf ihre geringe Erwartungshaltung hin oder beantworteten diese Fra-

ge nicht.
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Was kann Ihr Unternehmen für die Entwicklung des El be- Röder- Dreiecks beisteuern?

Während einige Firmen hier vor allem eine Verbesserung der Versorgung sehen, können sich andere sogar

vorstellen, neue Arbeitsplätze zu schaffen, beispielsweise im Bereich Einzelhandel oder Tourismus.

Schwerpunkte Nennungen
Bereitstellung und Sicherung von Arbeitsplätzen / Stärkung des Gewerbestandortes 6
Sponsoring / Unterstützung von Vereinen und Festen 6
Entwicklung des Tourismus / Steigerung der Attraktivität der Region 6
Energieeffizienz / Erneuerbare Energien / Reduzierung CO2 - Ausstoß 5
Zusammenarbeit mit lokalen Dienstleistern und Lieferanten / Zusammenarbeit mit den
Kommunen

4

Steuerzahlungen 3
Zusammenarbeit mit Schulen 1

Regionale Zusammenarbeit

Mehr als die Hälfte der sich an der Umfrage beteiligenden Firmen pflegt bereits heute Kooperationen mit an-

deren Wirtschaftsunternehmen in der Region (35 Nennungen). Dabei handelt es sich meist um Beziehungen

zwischen Lieferanten und Dienstleistern. Einige Unternehmen der Bau- und Handwerkerbranche arbeiten

gemeinsam an Aufträgen. Landwirtschaftliche Betriebe beliefern und unterstützen sich ebenfalls.

Einige wenige Firmen arbeiten bereits auf dem Gebiet Werbung/Marketing zusammen.

AUSBILDUNGSPLÄTZE
Die Zahl der vorhandenen Auszubildenden sowie der für nächstes Jahr geplanten neuen Plätze ist bei ca.

90% der an der Umfrage beteiligten Firmen relativ gering. Ausnahmen bilden hierbei die Großunternehmen,

die im Ergebnis der Umfrage etwa 75% aller Ausbildungsplätze stellen. Aber auch in diesen Betrieben (> 50

Angestellte) liegt die Ausbildungsquote bei durchschnittlich 5 % und damit noch unter der Grenze von 7 %, die

im Berufsausbildungssicherungsgesetz angestrebt wird.

Zur Schaffung von Ausbildungsplätzen und Qualifizierung der Auszubildenden besteht insbesondere bei den

klein- und mittelständischen Betrieben ein großer Handlungsbedarf.

Ausbildungsplätze in der Wirtschaftsumfrage, gestaffelt nach den Betriebsgrößen

Betriebsgröße Ausbildungsplätze Neue Lehrstellen im Lehrjahr 2007/08
1 bis 5 Mitarbeiter (24 Betriebe) 6 1
6 bis 10 Mitarbeiter (8 Betriebe) 7 3
mehr als 10 Mitarbeiter (20 Betriebe) 20 11
mehr als 50 Mitarbeiter (6 Betriebe) 92 30

Summe 125 45
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3.4.2 Wohnraumbilanz
Trotz Bevölkerungsrückgang und hoher Einpendler-

quote ist die Zahl der Wohnungen in den vergange-

nen 12 Jahren insgesamt um 1.170 von 15.700 auf

16.870 angestiegen.

Der Anteil der 1-Raum-Wohnungen mit ca. 0,3 %

blieb denkbar klein. Dagegen vergrößerte sich die

Anzahl in der Kategorie ‚ab 5-Raum-Wohnung‘

merklich. Das deutet auf regen Eigenheimbau hin.

Im Elbe- Röder- Dreieck dominiert das Wohnen im

eigengenutzten Haus. Neben der althergebrachten

bäuerlichen Bausubstanz in den Ortskernen haben

sich viele Eigenheim-Neubaugebiete etabliert. Viele

der größeren Drei- und Vierseitenhöfen stehen da-

gegen leer und verfallen.

Die Industriegeschichte von Gröditz, Nünchritz und

Zeithain hat auch Gebiete mit mehrgeschossigem

Wohnungsbau hervorgebracht. Ältere Arbeiter- und

Eisenbahnerwohnsiedlungen sind in Gröditz, Pulsen (Gem. Röderaue) und Wülknitz vorhanden, während in

Nünchritz und Zeithain eher Plattenbauten der jüngeren Vergangenheit anzutreffen sind. Hier waren zum Teil

bedeutende Leerstände zu verzeichnen, die aber in den letzen Jahren durch Rück-, Umbau oder Sanierung

reduziert werden konnten.

3.4.3 Schulen

Durch dramatisch zurückgehende Kinderzahlen

wurden zahlreiche Bildungs- und Betreuungsein-

richtungen geschlossen. Derzeit existieren nur noch

zwei Mittelschulen in Gröditz und in Nünchritz.

Gymnasien oder andere weiterführende Schulen

sind nicht vorhanden, dieser Bedarf wird in Riesa

und Großenhain gedeckt.

Grundschulen befinden sich noch in Zabeltitz, Wil-

denhain, Zeithain, Nünchritz, Gröditz, Frauenhain

(Röderaue). Kinder aus den entlegeneren Ortstei-

len müssen somit lange Anfahrtszeiten hinnehmen.

Die meisten Schulen haben einen Hort, so dass ein Ganztagsaufenthalt möglich ist.

Trotz der sinkenden Zahl seit den 90er Jahren kann das Angebot an Kindertagesstätten als nahezu flächen-

deckend bezeichnet werden, da fast jeder Ortsteil über eine eigene Einrichtung verfügt.

Als weitere Bildungseinrichtungen sind die Förderschule der Diakonie in Zabeltitz und das Kolping-

Bildungszentrum in Nünchritz zu nennen, das überbetriebliche Berufsaus- und Weiterbildung bietet.
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3.5 SWOT- ANALYSE DES ELBE- RÖDER- DREIECK
Die SWOT-Analyse  ist eine einfache und flexible Methode, die sowohl eigene Stärken und Schwächen

(Strength-Weakness), als auch externe Chancen und Gefahren (Opportunities-Threats) betrachtet. Aus der

Kombination der Stärken/Schwächen-Analyse und der Chancen/Gefahren-Analyse kann eine ganzheitliche

Strategie für die weitere Ausrichtung von Unternehmen, aber auch von Körperschaften und deren Entwicklung

entstehen. Die Stärken und Schwächen sind dabei relative Größen und können erst im Vergleich mit den

Konkurrenten beurteilt werden.

3.5.1 Stärken

differenzierte Unternehmensstruktur und produzieren des Gewerbe

�  großflächige, belegte Gewerbe- / Industriestandorte in Glaubitz, Nünchritz, Zeithain und Gröditz

�  Überregional tätige Firmen mit Anbindung an überregionale oder europäische Partner, insbeson-

dere im produzierenden Gewerbe mit vergleichsweise hohen Beschäftigungszahlen im ländlichen

Raum (u.a. Mannesmann Rohrwerk, Schmiedewerke Gröditz, Bundeswehr – Logistikzentrum,

Wacker Chemie, Imprägnierwerk Wülknitz, Betonsysteme Zeithain).

�  davon auch ein Großteil Frauenarbeitsplätze

Externe Bildungsträger mit bestehenden

Netzwerken

�  Technologie- und Gründerzentrum in Glau-

bitz als Keimzelle und Motor betrieblicher An-

siedlungen und wirtschaftlicher Entwicklung

(Landkreis Riesa-Großenhain)

�  Externer gemeinnütziger Bildungsträger, das

Kolping- Bildungszentrum in Nünchritz, mit

gezielter Ausbildung chemienaher Berufe

�  Allgemeine Mittelschulen in Nünchritz und

Gröditz (beide zweizügig, mit Wirtschaft-

Technik- Schwerpunkt)

Infrastrukturnetz

�  Anschluss an 3 überregionale

Bahnstrecken

�  durch 3 Bundesstraßen

erschlossen

�  Elbehafen Riesa

Wirtschaft

Bildung

Infrastruktur
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FORTSETZUNG: STÄRKEN

3.5.2 Schwächen
�  Im ländlichen Bereich sind die kleineren Ortslagen nur über einzelne Versorgungsmobile abgesichert,

medizinische, soziale, gastronomische und kulturelle Versorgung ist teilweise mangelhaft, Grundschul-

standorte stark ausgedünnt.

�  In einzelnen Wohngebieten sind aufgrund attraktiver Einzelwohnbaustandorte Wohnungsleerstände zu

verzeichnen, insb. Geschosswohnungsbauten sind nur für wenige Einwohner attraktiv. Hinzu kommt die

industriell / gewerbliche Überformung ursprünglich ländlicher Gemeinden.

�  Die strukturell gute Infrastruktur hat einen geringen Ausbaugrad: Überregionale Anbindungen an Auto-

bahnen und in Richtung Dresden sind nicht optimal, Transport- und Beförderungswege sind tw. unattrak-

tiv, einzelne Ortslagen "leiden" am hohen, stockenden Verkehrsaufkommen.

�  Die hochwassergefährdeten Ortslagen an der Elbe sind nur bedingt zu entwickeln, zusätzliche Aufwen-

dungen zum Schutz der Gebiete sind mit einzukalkulieren.

�  Die Agrarindustrie ist stark monowirtschaftlich ausgerichtet, es überwiegen die Anlagen der Massentier-

haltung mit entsprechender Großfeldwirtschaft zum Futteranbau. In der Folge sind defizitäre Land-

schaftsteile für Naherholung und Tourismus nicht nutzbar.

attraktive Wohn- und Naherholungsgebiete, in der Nähe der Wirtschafts-

standorte (auch von Riesa, Elsterwerda und Großenhain

zentrale Einrichtungen in Gröditz,

Nünchritz und Zeithain mit Angebot

der Grundversorgung und medizini-

schen Versorgung

aktives, ländliches Dorf- und Vereinsleben

(Frauenhainer Inselfest, Dumperrennen

Koselitz, Elbebadetag Nünchritz usw.)

Wohnen

und Leben

Etablierte Anbindungen vorhanden:

durch Dampfschifffahrt aus Dresden,

durch Elbe-Radweg, Regionalbahnan-

schlüsse n. Berlin, Leipzig, Dresden

Attraktive Landschaftskerne mit hohem Tagestourismuswert (z.B. Elbweindorf Diesbar-

Seußlitz, Palais, Altes Schloss und Barockgarten in Zabeltitz, Röderaue)

Kleinräumige Verzahnung hetero-

gener Landschafträume: Gohrisch-

heide, Teichlandschaft, Elbtal,

Röderaue

Tourismus

Erholung

Landschaft
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3.5.3 Potenziale / Chancen
Aus der Stärke- Schwäche Analyse lassen sich die Potenziale der Region ableiten :

�  Arbeitsplätze : verhältnismäßig hoher Anteil an Arbeitsplätzen im produzierenden Gewerbe, die wieder-
um Dienstleistungen aus der direkten Umgebung mit sich bringen.

�  Gewerbe zu Gewerbe: großflächiges Angebot an Gewerbe- und Industrieflächen mit intakter Nachbar-
schaft (Technologie- und Gründerzentrum, Altes Lager)

�  Anbau und Verwertung nachwachsender Rohstoffe: große Anbauflächen vorhanden, kurze Wege zu
potenziellen industriell / gewerblichen Verarbeitungsstandorten gegeben, Abnehmer (Chemie, Bauindust-
rie, Stahlverarbeitung) vorhanden

�  Neue Handlungsfelder der Landwirtschaft: gewerbenaher Sektor, Biogrundstoffe der chemischen In-
dustrie, erneuerbare Energieträger (Biomasse aus Großviehanlagen)

�  Jugend / Familie : hohes Ausbildungsplatzangebot kann mit Arbeitsplatzperspektiven und einer kulturell
aktiven Bevölkerung zu einer Erhöhung der Bleibebereitschaft und zur Familiengründung beitragen.

�  Wohnraumangebot : Vielfältigkeit der Angebote an Wohnraum und Bauland für alle Altersgruppen, von
der gewerbenahen, mietgünstigen Geschosswohnung bis zu attraktiven Wohnbaustandorten im Grünen
mit kurzen Wegen zu Arbeitsstätten

�  Tagestourismus : Kreuzungspunkt von drei überregional bedeutsamen Bahnstrecken von Dresden,
Leipzig, Chemnitz und Berlin mit 10 Haltestellen –> Tagestourismus und Pendler in die Region.

�  Radtourismus: der vorhandene Elbe-Radweg ist der Ansatz, Interessierte zu den landschaftlichen Hö-
hepunkten sowie zu Zeitzeugen und Epochen der Industriekultur zu führen.

�  Reittourismus:  mehrere engagierte Reiterhöfe, regionale und überregionale Vernetzung möglich

�  Wandertourismus: Pilgerweg/Jakobsweg und Hohe Straße/Salzstraße durchqueren das Gebiet

�  Naturschutz : Wertvolle Landschaftsausstattung vorhanden mit besonders schutzwürdigen und schutz-
bedürftigen Gebieten und Arten (FFH Gebiete, Vogelschutz / Raststätten: Fischotter, Biber)

�  Zeitgeschichte: Gedenkstätte Ehrenhain Zeithain: das ehemalige Kriegsgefangenenlager für sowjeti-
sche u.a. europäische Soldaten mit Kriegsgräberstätten verzeichnet steigende Besucherzahlen. Das Er-
fordernis zur weiteren Entwicklung der Öffentlichkeitsarbeit ist unbenommen.

3.5.4 Risiken
Zu den offensichtlichen Risiken der Region zählen:

�  Überalterung  der Bevölkerung und die damit verbundene allmählich wachsende Immobilität der Bürger

�  weiterer Verlust von Fachkräften  als demografische Folge, auch aus Gründen mangelhafter Perspekti-
ven oder unzureichendem Angebot an "weichen Standortfaktoren" (Kultur, Bildung, Freizeitangebote...)

�  Mangel qualifizierter Schulabgänger , u.a. aufgrund gering motivierter Schüler ohne Bezug zum Ar-
beits- und Ausbildungsfeld in der Region

�  Verfall der historischen ländlichen Bausubstanz  (insbesondere der prägenden Mehrseitenhöfe) bei
fehlender Umnutzung in Wohn- oder Betriebsstätten

�  unzureichende soziokulturelle Angebote , daher weitere Abwanderung zu erwarten

�  dezentrale Splittersiedlungen erfordern erhöhte Aufwendungen zu Infrastruktur  und Verwaltung

�  Abwanderung der Jugendlichen  und Familiengründer führt zur Überalterung der Bevölkerungsstruktur
und damit zu einer einseitigen Entwicklung

�  die ländlich geprägten, wirtschaftlich schwächeren Gemeinden fallen hinter den gewerbe- und industrie-
geprägten "Aufsteigergemeinden" weiter ab.
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4 Leitbild
Im Vordergrund steht die Fortsetzung der gewerblich / industriellen Entwicklung des Elbe- Röder- Dreieckes,

unterstützt durch flankierende Handlungsfelder. Die Vision für die nächsten 15 Jahre ist eine wirtschaftlich

gesunde Region, in der Gewerbe und Industrie im Einklang mit dem Wohnen und Erholen im Grünen steht.

4.1 LEITSATZ
„Das Elbe-Röder-Dreieck ist eine wirtschaftlich ges unde Region

mit hoher Lebensqualität, in der arbeitsplatznah in

qualitätsvoller, ländlich grüner Umgebung gelebt un d gewohnt wird“

Der Leitsatz gibt die auf Ganzheitlichkeit ausgerichtete Entwicklungsvision für das Gebiet

wieder. Aufbauend auf den vorhandenen Stärken und Potenzialen erkennen die Akteure der

Region an, dass eine nachhaltige Entwicklung nur gemeinsam getragen werden kann. Der

systematische Aufbau einer Qualitätsmarke „Elbe-Röder-Dreieck“ wird angestrebt.

Zusammenfassend gibt der Leitsatz die grundlegenden Leitlinien für das Elbe- Röder- Drei-

eck treffend wieder:

�
���������������������������������

Förderung des arbeitsplatz-
nahen Wohnstandortes

in ländlicher /
grüner Umgebung

Vermittlung eines
positiven Image für

Landschaft
und Lebensqualität

Entwicklung und Einbindung
von Wirtschaft,

Gewerbe
u. Bildungseinrichtungen

Die Leitlinien werden mit dem Slogan „wohnen - wunderbar – wirtschaftsnah“ öffentlichkeitswirksam und

marketingfähig. Im Marketing für die Region besteht das Ziel, die positiven, qualitätsvollen Aspekte der Ge-

werberegion zu vermitteln und die Verzahnung mit der Landschaft und der Lebenswelt ihrer Bewohner aufzu-

zeigen.

Im Elbe- Röder- Dreieck ist es möglich

·  Gewerbe- und Industriestandorte und das Wohnen im Grünen miteinander zu vereinbaren.

·  Heimatverhaftetes Leben im ländlichen Raum zu sichern und Ausbildungs- und Arbeitsplätze zu erhalten.

·  Industrie- und Konversionsflächen einerseits und landschaftsbezogene Naherholung und Tagestourismus

andererseits gleichermaßen zu fördern.

� �� �������

� �� �����	
��

� �� ���������
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4.2 ENTWICKLUNGSZIELE IM ERGEBNIS DER SWOT- ANALYSE
Bei der Gesamtentwicklung des Elbe-Röder-Dreiecks geht es insbesondere um den Ausbau der Stärken und

die gezielte Nutzung der Chancen in der Region. Überdurchschnittliche, positive Entwicklungen basieren

grundsätzlich auf diesen zwei Säulen, die mit den nachfolgenden regionalen Zielen konkretisiert werden:

�  Entwicklung von Kooperationen  mit der mittelständischen Wirtschaft zu Weiterbildung, Lehrlingsausbil-

dung und Fachkräftebindung

�  Aufbau eines Unternehmernetzwerkes  und fachspezifischer Unternehmerpools

�  Kompetenzen im eigenen, technologiebezogenen Wirkungsfeld stärken – Weiterentwicklung und gezielter

Einsatz innovativer Technol ogien - Know-how-Transfer

�  Verbesserung des Austausches zwischen Gewerbe, Industrie und Schulen , Zusammenarbeit intensi-

vieren und damit frühzeitige Einbindung von Kindern und Jugendlichen erreichen

�  Entwicklung revitalisierter Brachflächen durch neue Wirtschaftszweige  / Zulieferer, Chemische Industrie,

Biomassegebundene Produktionen

�  Diversifizierung der Landwirtschaft , Erweiterung des Aufgabenfeldes hin zum gewerbenahen Sektor,

Biogrundstoffe der chemischen Industrie

�  Koordinierung des Wohnraumangebotes  zielgerichtet auf Berufsschüler / Auszubildende, Senioren und

kostengünstige Kleinfamilienwohnungen sowie attraktive Wohnbaustandorte für Fach- und Führungskräfte

�  Erweiterung des Angebotes zum Tagestourismus und Vermarktung  des Elbe- Röder- Dreiecks hin-

sichtlich verschiedener Zielgruppen: u.a. Kriegsgräberbesucher, Park- und Schlosstourismus, Koordinie-

rung epochaler Wirtschaftsweisen (Schmiede- u. Mühlenradweg), Naturschutzstation Gohrischheide,

�  Auspendler als Fachkräfte für die Region akquirieren,  Einpendler in die Region ziehen durch attraktive

Wohn- und Infrastrukturbedingungen

�  Entwicklung des Rad- und Wandertourismus  durch Anbindung / Ergänzung vorhandener Routen und

Erhöhung der Erlebniswirksamkeit der Landschaftsräume

�  Verträgliche Erschließung wertvoller Landschaftsausstattungen (FFH Gebiete, Vogelschutz / Raststätten /

Fischotter, Biber) mit Führung

�  Verbesserung der Versorgungssituation  in ausgedünnten ländlichen Bereichen

�  Erhöhung der Attraktivität für altersgerechtes oder betreutes Wohnen

�  Erhalt und Intensivierung des Vereinslebens  unter gezielter Einbeziehung von Kindern und Jugendli-

chen – Gesellschaftliche Einbindung der Senioren durch Förderung des Ehrenamtes
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4.3 STRATEGIE ZUR ERREICHUNG DER ENTWICKLUNGSZIELE
Zur Umsetzung der genannten Ziele in konkrete Projekte und Maßnahmen wird eine bodenständige Strategie

mit innovativen Ansätzen verfolgt. Ziele und Maßnahmen des ILEK sollen breit kommuniziert und mit Partnern

vor Ort umgesetzt werden. Folgende strategische Schritte sind vereinbart:

1. Setzen von inhaltlichen und räumlichen Schwerpunkten der Entwicklung über die benannten Hand-

lungsfelder in der Reihenfolge:  Wirtschaft und Bildung, Zukunft, Gene rationen, Tourismus und

Erholung .

2. Konkrete Initiierung und Umsetzung von Schlüsselprojekten für jedes Handlungsfeld. Dabei ist der ge-

meinschaftliche Ansatz bzw. Mehrwert für das Elbe- Röder- Dreieck in den Vordergrund zu stellen.

3. Zu den Schlüsselprojekten sind vor Ort weitere Partner zu finden , die Ideen und Nachhaltigkeit des Pro-

jektes und der Maßnahme tragen und sicherstellen.

4. Die vorhandenen Strukturen der Wirtschafts- und Bildungsförderung, u.a. mit dem ZTS im Technologie-

und Gründerzentrum Glaubitz und dem Kolping Bildungszentrum in Nünchritz, werden genutzt und die

Synergien ausgebaut.

5. Zur Festigung des gemeinsam Erreichten wird im Elbe- Röder- Dreieck ein Verein gegründet , der von

den Gemeinden Glaubitz, Nauwalde, Nünchritz, Röderaue, Wildenhain, Wülknitz, Zeithain und Zabeltitz

und der Stadt Gröditz sowie der Sparkasse und führenden Unternehmen und Vereinen der Region getra-

gen wird. Die bestehenden Arbeitsgruppen werden dem Verein zugeordnet und begleiten kontinuierlich

die Gesamtentwicklung. Die Einsetzung eines Koordinierungskreises  mit festen Partnern aus Wirtschaft

und Sozialbereichen, Kommunen und Vereinen wird kurzfristig initiiert.

6. Zur Entwicklung der Gesamtregion des Elbe- Röder- Dreiecks ist die Installation eines übergeordneten

und unabhängigen Regionalmanagements erforderlich, das die Zielsetzungen der gemeinsamen Ent-

wicklungskonzeption in der Umsetzung voran treibt und neue Impulse fördert.

Umsetzungsprozess Organisationsstrukturen (vollständiges Organigramm in der Anlage)

Verein Elbe-Röder-Dreieck
= LAG (Lokale Aktionsgruppe)

Berufung Vorstand Büro des Vereins
(½ Stelle)

Vergabe

Mitglieder

Koordinierungskreis
= Regionales Vorschlagsgremium
mind. 11 Personen, Mitgliedschaft im
Verein nicht zwingend erforderlich

Regionalmanager/-in

1 Stelle oder 2 halbe Stellen

Bestehend aus:
5 Vertreter/-in der Kommunen
5 Vertreter/-in aus Wirtschaft, Vereine,
Verbände, soziale Institutionen
1 Vertreter/-in Genderbelange
1 Vertreter/-in Bewilligungsbehörde
(Anteil 50% Wirtschafts- und Sozialpart-
ner ist zu garantieren)

Arbeitsgruppen z.B.
Wirtschaft / Bildung
Tourismuswirtschaft
GenerationsDreieck
InnovationsDreieck
Netzwerke der Wirtschaft
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5 Handlungsprogramm
Das Handlungsprogramm des Elbe- Röder- Dreiecks wird in vier Handlungsfelder  differenziert.

[ I. ] Handlungsfeld Wirtschafts- und Bildung [ II. ] Handlungsfeld Zukunft

[ III. ] Handlungsfeld Generationen [ IV. ] Handlungsfeld Tourismus und Naherholung

Diese Handlungsfelder werden durch die nachfolgenden Grafiken visualisiert und differenziert. Die plakative

Darstellung dient der öffentlich wirksamen Vermittlung der Programmschwerpunkte, wobei schlagwortartig

wichtige Schlüsselaspekte  aus dem Elbe-Röder-Dreieck den jeweiligen Schwerpunkten zur marketingfähi-

gen Prägnanz verhelfen.

Verknüpfung der Erfordernisse der Wirtschaft mit

Schule und Bildung zur Sicherung und Entwicklung

des Wirtschaftsstandortes

Schlüsselaspekte:

�  Fachkräfteangebot sichern

�  Netzwerke / Kooperationen aus- und aufbauen

�  Arbeitsplätze, Aus- und Fortbildung garantieren

�  Technologien weiterentwickeln

Flankierende Aspekte:

�  Infrastruktur verbessern, Teleommunikation

verbessern

�  Leerstände für Gewerbe umnutzen

�  Gewerbeansiedling auf Konversionsflächen

forcieren

Entwicklung neuer Geschäftsbereiche und Tätigkeits-

schwerpunkte für die Zukunft der Wirtschaftsregion

und des Lebensumfeldes

Schlüsselaspekte:

�  Biobasierte Grundstoffe anbauen und verarbeiten

�  Energie- Autarkie der Region fördern

�  Impulszentrum für neue Technologien anschieben

Flankierende Aspekte:

�  Infrastruktur durch Rückbau anpassen

�  Städtebauliche Neuordnungen vornehmen

�  Diversifizierung der Landwirtschaft ermöglichen

�  Ländlichen Wegebau gezielt entwickeln

�  Bodenordnungsmaßnahmen einleiten
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Handeln mit den Menschen und gezielt für die

einzelnen Generationen in einem lebenswerten

Elbe-Röder-Dreieck

Schlüsselaspekte:

�  Wohnen im Grünen für alle Generationen weiter

entwickeln

�  Dörfer mit 'mobilem Marktplatz' stärken

�  Frauen im Beruf fördern

�  Jugendbedürfnissen entsprechen

Flankierende Aspekte:

�  Leerstände zum Wohnen umnutzen

�  Medizinische Versorgung verbessern

�  Seniorengerechtes Wohnen ermöglichen

�  Freizeitangebote verbessern

Angebote und Wertschöpfung im Tagestourismus und

die Qualitäten in der Naherholung steigern, neue ge-

meinsame Ideen im Elbe- Röder- Dreieck umsetzen

Schlüsselaspekte:

�  Radeln, Reiten, Wassersport ausbauen

�  Schlösser und Parks erhalten und entwickeln

�  Industriekultur erlebbar machen

�  Aktion "Heide, Weide, Bienenkorb"

Flankierende Aspekte:

�  Natur- und Landschaftsschutz betreiben

�  Wandern im Grünen und Träumen ins Blaue

Innerhalb der vier Handlungsfelder gibt es Schlüsselprojekte , die im Zusammenwirken mehrerer Akteure für

das Elbe- Röder- Dreieck eine Impulswirkung haben.

Diese Projekte verfügen über einen großen Wirkungsgrad und breite Synergieeffekte innerhalb eines Hand-

lungsschwerpunktes, wirken aber auch auf die anderen Schwerpunkte fördernd.

Eine Auswahl dieser Schlüsselprojekte ist im folgenden beispielhaft dargestellt.
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[ I. ] Handlungsfeld Wirtschafts- und BildungsDreie ck

[ I ] 1.1 - SCHLÜSSELPROJEKT 'AUFBAU UNTERNEHMER-NETZWERK MIT JOBBÖRSE '

Die Vielzahl an Klein- und Kleinstunternehmen im produzierenden Gewerbe sowie in der Dienstleistungs- und

Handwerkerbranche im Elbe- Röder- Dreieck sollen zum Aufbau eines "Unternehmer- Netzwerkes" unterstützt

und koordiniert werden. Den Unternehmen soll die Möglichkeit gegeben werden, sich gemeinsam zu prä-

sentieren , Unternehmen mit ergänzenden Tätigkeitsbereichen soll eine kooperative Basis geboten werden.

Weiter können gemeinsame Handlungsfelder, wie etwa eine Jobbörse, über die Kooperation erleichtert wer-

den. Eine über das Internet gestützte Präsentation  ist grundlegend. Weitere Schritte können sein: virtueller

Firmenstammtisch zum Austausch von internen Wirtschaftsdaten (geschützter Bereich), Aufbau eines Anbie-

terpools gleichartiger Unternehmen zur Erlangung von umfangreicheren Aufträgen.

Zur weiteren Beförderung der kleinen und mittleren Wirtschaftsunternehmen sollen gezielte Unterstützungen

hinsichtlich "Arbeitgeberanliegen" (Nr. [ I ] 1.3), Wissens- und Technologietransfer (Nr. [ I ] 1.5), Begabtenför-

derung der IT- Branche (Nr. [ I ] 2.5) entwickelt werden.

Erklärte Partner sind u.a.:

Unternehmer Netzwerk

Kolping- Bildungszentrum Nünchritz

ATG Automationstechnik Gröditz

ZTS Zentrum für Technologiestrukturentwicklung Glaubitz

Innovationsunterstützung von KMU Hockauf Herrenhaus Merschwitz

Koordinierung von AG Angelegenheiten Kolping- Bildungszentrum Nünchritz

Technologie und Wissenstransfer an KMU Imprägnierwerk Wülknitz GmbH

Gärtner Beschriftungstechnik, Glaubitz

ATG Automationstechnik Gröditz

[ I ] 1.2 - SCHLÜSSELPROJEKT 'BREITBANDVERBINDUNGEN FÜR TELEKOMMUNIKATION (FUNK-DSL)'

Ein weiteres Schlüsselprojekt zur Entwicklung der Wirtschaft und des Bildungswesens ist die Verbesserung

der Kommunikationsmöglichkeiten durch Erschließung der ländlichen Gemeinden mittels einer Breitbandver-

bindungen für Telekommunikation  (DSL- Netz). Die sehr lockere und kleindörfliche Struktur macht die erd-

kabelgebundene Erschließung des Elbe- Röder- Dreieck unwirtschaftlich, so dass der ländliche Raum von der

modernen Technologie ausgeschlossen bleibt. Insbesondere Wirtschafts- und Dienstleistungsunternehmen

sind auf einen Zugang zu schnellen Datennetzen angewiesen. Immer mehr Informationen und Dienstleistun-

gen werden über das Internet abgewickelt. Das Gesamtprojekt (Nr. [ I ] Nr. 1.2) beinhaltet die Errichtung von

DSL-Sendeanlagen zur Erschließung der Region durch Funk- DSL mit Vernetzung in die Knoten Gröditz, Rie-

sa, Großenhain. Dies kann über eine Initialmaßnahme zur Errichtung einer Mastanlage am 'Straucher Turm'

eingeleitet werden, da hier überregional tätige Unternehmen und mehrere Kleinunternehmer ansässig sind

und das Gebiet von Wald umschlossen ist.

Erklärte Partner sind u.a

Aufbau - DSL Netz

Modehaus Haase, Frauenhain

BauUnion GmbH Gröditz,

KADSOFT Computer Freital

Hockauf Herrenhaus Merschwitz
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[ I ] 2.1 - SCHLÜSSELPROJEKT 'NETZWERK DER BILDUNGSPARTNER '

Ziel ist die Vernetzung der beteiligten Partner aller Bildungsprozesse im Elbe-Röder-Dreieck. Dazu sind die

Gemeinden, Schulen, Bildungsträger wie Kolping Bildungszentrum, Technologie- und Gründerzentrum, Unter-

nehmen, Vereine, Schüler zu aktivieren. Nachhaltige Informations- und Kommunikationswege, ohne bürokrati-

sche Hindernisse, sollen entwickelt werden. Die vorhandene Kooperationsbereitschaft  der Betriebe und

Einrichtungen ist zu nutzen, zu bündeln und weiter zu entwickeln. Der derzeit beschränkte oder schwer zu-

gängliche Informationsaustausch soll so unkompliziert wie möglich gestaltet werden.

Mit dem Schlüsselprojekt sollen die Akteure in einer „festen“ Kooperation verknüpft und neue Kooperations-

formen in der betrieblichen Ausbildung geschaffen und erprobt werden. Eine Internetpräsentation der Unter-

nehmen unter der Hauptdomäne (www.elbe-roeder.de) zum Informationsaustausch ist vorgesehen.

[ I ] 2.2 - SCHLÜSSELPROJEKT 'AUSBILDUNGS- UND QUALIFIZIERUNGSKATALOG '

Mit dem o.g. Netzwerk wird der Grundstein gelegt für die Erstellung eines "Ausbildungs- und Qualifizie-

rungskataloges"  (Maßnahme [ I ] 2 Nr. 2), der wesentliche Impulse für Betriebe und Schulen, insbesondere

für Ausbildungsplatzsuchende, haben wird. Die derzeitige Ausbildungsplatzquote von 5 % kann wirksam ver-

bessert werden. Die Vorbehalte insbesondere der kleinen Unternehmen vor den Aufwendungen und Proble-

men einer Ausbildungsplatzbereitstellung können wirksam abgebaut werden. Kontakte und Kooperationen der

Betriebe untereinander und bessere Vorkenntnisse der Jugendlichen zu den Berufsfeldern gehen damit ein-

her.

Mit einer offensiveren Vermittlung der Angebote wird den Kindern und Jugendlichen möglichst frühzeitig eine

Perspektive für die Berufswahl vor Ort gegeben. Mit frühzeitigen 'Ausbildungs- Bereitschaftserklärungen' der

Unternehmen wird eine Vorraussetzung geschaffen, die der steigenden Abwanderung entgegen wirkt.

Auch die erforderliche Qualifizierung von Mitarbeitern soll dem drohenden Fachkräftemangel entgegen wirken,

und die langfristige Sicherung der Unternehmen und Arbeitsplätze im Elbe- Röder- Dreieck unterstützen.

Ein weiteres Projekt ist die altersgerechte Vermittlung von Wissen (Maßnahme [ I ] 2 Nr. 7) zu aktuellen

innovativen Entwicklungsprozessen sowie zu wissenschaftlich-technischen und ökonomischen Themenstel-

lungen. Die Erfahrungen des 'Ingenieurverein 55 e.V.' bei der Wissensvermittlung sollen verstärkt den Bil-

dungspartnern im Elbe- Röder- Dreieck zu gute kommen. Zusätzliche Wissensfelder sollen erschlossen wer-

den, z. B. Informationen zu Zukunftstechnologien.

Erklärte Partner sind u.a.:

Netzwerk der Bildungspartner

Glashof e.V., Riesa
Kolping- Bildungszentrum Nünchritz
Mittelschule Nünchritz
TS BAU GmbH Glaubitz
Wacker Chemie AG Nünchritz
ZTS Zentrum für Technologiestrukturentwicklung Glaubitz

Ausbildungs- und

Qualifizierungskatalog

Kolping- Bildungszentrum Nünchritz
Maschinenbau Mundil GmbH, Zeithain
Mittelschule Nünchritz
PTFE Nünchritz GmbH
TS BAU GmbH Glaubitz
Wacker Chemie AG Nünchritz
ZTS Zentrum für Technologiestrukturentwicklung Glaubitz

Altersgerechte Wissensvermittlung Kolping- Bildungszentrum Nünchritz
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[ II. ] Handlungsfeld ZukunftsDreieck

[ II ] 1.1 – 'BIOBAS B IOBASIERTE GRUNDSTOFFE DER ZUKUNFT'

Die Entwicklung neuer Geschäftsbereiche für die Zukunft der Wirtschaft steht im Mittelpunkt des Handlungs-

feldes Zukunft. Die Ansiedlung von Unternehmen aus neuen Zukunftstechnologien ist für das von der Metall-

branche dominierte Elbe- Röder- Dreieck dringend notwendig. In der Region sind neben der Wacker AG in

Nünchritz weitere namhafte Chemieunternehmen tätig, deren Einsatz von biobasierten Grundstoffen in der

Chemie weiter steigt. Daher sind Ansiedlungsbemühungen von neuen Technologien insbesondere in der wei-

ßen und grünen Biotechnologie erstrebenswert und realistisch.

Neben der Koordinierung vorhandener Akteure und deren Beförderung ist die Errichtung eines Kompetenz-

zentrums für biobasierte Grundstoffe  in der Region anzustreben. Die Einrichtung ist eine wirtschaftsbezo-

gene Infrastrukturmaßnahme und bietet Platz für ein bis zwei Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen.

Eine Entwicklung des Zeithainer Industrieparks (ZIP) als größte Konversionsfläche der Region kann wesent-

lich von der Schaffung einer kompetenten zentralen Anlaufstelle profitieren (Nr. [ I ] 1.6).

Erklärte Partner zu BIOBAS sind u.a.: Agrargenossenschaft Bauda e.G.

ATG Automationstechnik Gröditz

[ II ] 1.3 - IMPULSZENTRUM ENERGIE

Der allgemein beträchtlich gestiegene Energieverbrauch (und die damit verbundene negative CO2-Bilanz) soll

durch verschiedene Projekte und Maßnahmen eingedämmt werden. Ein erster Schritt zur teilweisen Energie-

Autarkie sind die Erhöhung der Energieeffizienz und die Entwicklung von neuen Energieerzeugungsanlagen.

Im Elbe- Röder- Dreieck sind bereites durch verschiedene Vorhaben alternative Energiegewinnungsanlagen

vorhanden (Windpark Glaubitz 20 WKA, Biogasanlagen in Planung, Solarpark Zeithain). In Glaubitz arbeitet

die RBZ GmbH, die bei der Entwicklung von Energieerzeugungsanlagen auf der Basis von Brennstoffzellen

eine führende Stellung einnimmt. Diese dezentralen Unternehmungen sind zu bündeln und als Muster für die

Region und die weitere Entwicklung zu befördern. Dies soll über ein Impulszentrum Energie erfolgen, das

keine Konkurrenz zu vorhandenen Großeinrichtungen darstellt, sondern die regionale Verknüpfung der Akteu-

re bietet. Mit ähnlichen regionalen Einrichtungen wird eine Zusammenarbeit angestrebt.

Erklärte Partner sind u.a:

Impulszentrum Energie

Maschinenbau Mundil GmbH, Zeithain

BauUnion GmbH Gröditz,

Hockauf Herrenhaus Merschwitz

Agrargenossenschaft Bauda e.G.

Transport- Handel- Service GmbH Streumen

Niedrigenergiehaus BauUnion GmbH Gröditz
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[ III. ] Handlungsfeld GenerationsDreieck

[ III] 2 - SCHLÜSSELPROJEKT 'MOBILER MARKTPLATZ '

In den ländlichen, abgelegenen Orten im Elbe- Röder- Dreieck sind deutliche Defizite in der Grundversorgung

zu erkennen, die ältere und weniger mobile Bevölkerung kann ihren Bedarf vor Ort nicht decken. Die Attrakti-

vität der Dörfer auch für Neuansiedlungen von Betrieben, Familien und Senioren hängt entscheidend von ei-

ner guten und erkennbaren Grundversorgung ab. Derzeit vorhandene mobile Verkaufswagen sind weitgehend

unkoordiniert und räumlich nicht fixiert. Das Angebot ist zufällig und für Außenstehende, Besucher und Zu-

zugsinteressierte nicht erkennbar.

Ziel des Initialprojektes (Maßnahme [ III ] 2 Nr. 1), ist es, auf zentralen Stellflächen in verschiedenen Ortszent-

ren des Elbe- Röder- Dreieckes ein vergleichbares und koordiniertes Angebot  zu schaffen, die vorhande-

nen Angebote zeitlich und örtlich zu bündeln und neue öffentliche Anlaufpunkte zu schaffen. Das Aufleben

der Kommunikation  im Dorf ist gezielt unter dem Motto „Man trifft sich am Markt" zu verbessern.

Zur Umsetzung ist die Bereitstellung von Infrastruktur (Stellflächen, Strom, Wasser) ebenso erforderlich, wie

die Koordinierung und Abstimmung mit einzelnen Anbietern. Das bisherige (Bäcker / Fleischer-) Angebot kann

um weitere Dienstleistungen, z.B. der Post oder Bank, erweitert werden. Gestaltungsmaßnahmen einiger

Plätze werden zusammen mit der Herrichtung des „mobilen Markplatzes“ verknüpft. Somit wird ihnen gleich-

zeitig eine wichtige sichtbare Funktionalität in den Orten zugewiesen.

Das Projektblatt III.2.1 erläutert die Initialmaßnahme in Glaubitz , die Maßnahmen III.2. Nrn. 2 bis 11 sind

favorisierte Einzelmaßnahmen  in Spansberg, Nieska, Diesbar-Seußlitz, Koselitz, Merschwitz, Bauda, Peritz,

Tiefenau, Strauch und Gohlis zur Umsetzung des Projektes "Mobiler Marktplatz".

Im zweiten Schritt sind weitere Standorte realisierbar (Goltzscha, Leckwitz, Roda, Weißig, Wildenhain, Lich-

tensee, Streumen, Görzig, Uebigau, Bobersen, Cottewitz, Jacobsthal, Kreinitz, Lorenzkirch, Moritz, Neudorf

und Zschepa).

Ein weiterer Schritt zur Verbesserung der Dorffunktionen ist die Einrichtung von dezentralen Gemeinschafts-

praxen für Gemeindeschwestern oder Ärzte, ebenso als regionale Aufgabe (Maßnahme [ III ] 2 Nr. 12). In

diesen Räumlichkeiten sollen temporär und regelmäßig medizinische oder soziale Aufgaben erfüllt werden

können. Kooperationspartner in den verschiedenen sozialen und medizinischen Bereichen sind hierfür zu

gewinnen.

[ III ] 1 – 'W OHNEN IM GRÜNEN'

Der prognostizierten demografischen Entwicklung entgegenwirkend sollen die Stärken des Elbe- Röder- Drei-

eck ausgebaut werden und bedarfsgerechte Wohnungen oder Bauplätze für alle Generationen in einer attrak-

tiven landschaftsnahen Umgebung bereit gestellt werden. Dazu sind vorrangig die vorhandenen Leerstände

zu nutzen. Das Elbe-Röder-Dreieck bietet hier ein breites Spektrum vom mehrgeschossigen Wohnblock bis

zum Drei- oder Vierseitenhof, immer in direkter ländlicher und 'grüner' Umgebung.
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Die Herrichtung altersgerechten Wohnraums soll nicht an einem zentralen Standort, in einem Wohngebiet,

realisiert werden. Vielmehr will die Region altersgerechten Wohnraum und Angebote für ein betreutes Woh-

nen in gewohnter Umgebung in vielen Orten möglich machen. Hier gilt auch das Prinzip des Mehrgeneratio-

nenhauses . Unterstützend wirken hierzu die Projekte "Mobiler Marktplatz" und "Dezentrale Gemeinschafts-

praxen".

Die dringend benötigte Bereitstellung von kleinen Wohnungseinheiten und Wohnungen mit flexibleren Grund-

rissen für junge Leute (z.B. Berufsanfänger oder Lehrlinge der großen Unternehmen) fließt ebenfalls in das

generationenübergreifende Konzept ein.

Einige Umnutzungen von Höfen und Scheunen  zu attraktiven Wohneinheiten sowie Umbaukonzepte für

Wohnsiedlungen sind als Einzelmaßnahmen unter den Maßnahmen [III] 1. Nrn. 1 bis 7 enthalten.

[ III ] NR. 4.1 BIS 4.3 HALLENDREIECK

Im Elbe- Röder- Dreieck sind 3 große Sport- und Mehrzweckhallen vorhanden, die sich auch für größere Kul-

turveranstaltungen eignen: der Komplex Schwimm- und Turnhalle in Gröditz, die Mehrzweckhalle Röderau in

Zeithain und die Wacker- Halle in Nünchritz. Der Sanierungsbedarf der Gröditzer Anlage ist sehr hoch, wäh-

rend die Nünchritzer und Zeithainer Einrichtungen derzeit in einem guten Zustand sind.

Das Hallendreieck deckt die "Sport- / Naherholungsgrundversorgung" im Elbe- Röder- Dreieck abdeckt und

sind langfristig zu erhalten bzw. zu entwickeln. Die umfangreichen Nutzergruppen (siehe [ III ] Nr. 4.1) belegen

z.B. für die Schwimmhalle in Gröditz den hohen Bedarf.

[ IV. ] Handlungsfeld Tourismus und Erholung

[ IV ] 2 - RADWEGENETZ

Ziel des Ausbaus des Radwegenetzes ist die Verknüpfung der Region mit den vorhandenen Wegenetzen,

etwa mit dem Elbe-Radweg und dem Wegenetz im Westlausitzer Heidebogen. Dies soll einerseits mit einer

Querverbindung entlang des Floßkanals bis zur Schwarzen Elster in Brandenburg und andererseits mit der

Einbeziehung touristischer und landschaftlicher Höhepunkte, wie etwa der Gohrischheide oder Schloss und

Park Zabeltitz, erfolgen.

Das derzeitige Radwegenetz im Elbe-Röder-Dreieck weist noch große Lücken auf, eine Durchgängigkeit ist

nicht gegeben. Zur Koordinierung und Abstimmung ist sowohl ein Gesamtkonzept zur Entwicklung des

Wegenetzes  erforderlich (Maßnahme Nr. [IV] 2.1 ) sowie die offensichtliche Ertüchtigung bzw. Ergänzung

von Wegeabschnitten  (Maßnahme Nr. [IV] 2.2, vgl. Übersichtskarte 4). Dieses zentrale Wegenetz wird von

diversen kleineren Themenrouten  untersetzt, etwa " Wirtschafts- Erlebnispfad zur Industriekultur ", "Kultur-

historischer Lehrpfad Campement" oder "Rundweg Gorischheide" (Maßnahme [IV] 2.4 und folgende).
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[ IV ] 2.4 - SCHLÜSSELPROJEKT 'WIRTSCHAFTS- ERLEBNISPFAD INDUSTRIEKULTUR'

Das Elbe-Röder-Dreieck verfügt über zahlreiche Zeitzeugen einer bewegten Industriegeschichte. Dazu gehö-

ren Schmieden, Stahlwerke, Mühlen und Wassertürme, aber auch der Floßkanal mit seinen Sperrwerken.

In Abstimmung mit dem Gesamtkonzept soll ein Erlebnispfad der Industriekultur entwickelt werden. Die Koor-

dinierung und Durchführung von Führungen durch bestehende Betriebe mit 'Erlebnischarakter' sollen in das

Konzept eingebunden werden. Hierzu sind sowohl kleinere Metallbaubetriebe wie auch moderne Großbetriebe

einzubeziehen. Mit der eingeordneten Initialmaßnahme "Besucherzentrum der Wackerchemie" ist ein erster

Schritt getan. Damit ergeben dich Synergien zur Verbesserung des Image der Region sowie in der Heranfüh-

rung von Kindern und Jugendlichen an die Betriebsstrukturen und Berufsfelder im Elbe- Röder- Dreieck.

SCHLÖSSER UND PARKS
Einige bedeutende historische Park- und Gebäudeensemble sind im Elbe-Röder-Dreieck zu finden, dazu

zählen Schlösser und Parks in Zabeltitz und Seußlitz. Aber auch kleinere Park- und Gutsanlagen ergänzen

das touristische Angebot in diesem Bereich.

Die Umsetzung vorliegender und neuer Parkpflegekonzepte sowie Umnutzungen und Sanierung leerstehen-

der repräsentativer Gutsanlagen befördern das touristische Gesamtkonzept der Region.

[ V. ] Handlungsfeld, übergreifend

[ V ] 1.3 - SCHLÜSSELPROJEKT 'INTERNETPRÄSENZ ELBE- RÖDER- DREIECK'

Zur Vernetzung der Akteure in der Region und einer gemeinsamen Vermarktung ist eine Plattform zu schaf-

fen. Sie muss für verschiedene Gruppen, wie Unternehmen, Jugend, Vereine, Kommunen, Bildungsträger

attraktiv und handhabbar sein.

Ziel ist der Aufbau einer mehrschichtigen Internetpräsentation , also die Einrichtung einer Website unter

"www.elbe-roeder-de" um auch eine virtuelle, regional ansässige Anlaufstelle zu schaffen. Diese Präsenz

bietet allen Beteiligten die Möglichkeit ihre Projekte offen zu legen:

- Netzwerk der Unternehmen und Jobbörse

- Netzwerk der Bildungspartner

- Ausbildungs- und Qualifizierungskatalog

- Marketing der Region

- Tourismus- und Radwegeangebote und –karten

Zur Herausbildung und Qualitätssicherung  der Marke „Elbe- Röder- Dreieck“ ist das Image durch Selbst-

bindung der Akteure zu untersetzen, in der Region und darüber hinaus aufzuwerten und der Leitsatz der Ent-

wicklung „wohnen – wunderbar – wirtschaftsnah“ zu publizieren. Eine Pflege und Weiterentwicklung der Öf-

fentlichkeitsarbeit ist zwingend erforderlich.

Erklärte Partner sind u.a.:

Aufbau Internet- Domain

Wacker Chemie AG Nünchritz

TS BAU GmbH Glaubitz

BauUnion GmbH Gröditz,
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5.1 MAßNAHMENLISTE
Die Beschreibung der Maßnahmen und Projekte ist im Anhang ausführlich dargestellt.

[ I ] Handlungsfeld- Wirtschafts- u. Bildungsdreieck Kommune Verein Gewerbe
/ Privat

Prio-
rität

[ I ] - 1 Wirtschaftsprojekte in T€ in T€ in T€
[I] - 1.1 Aufbau eines Unternehmer- Netzwerkes inkl. Jobbörse 30,0 1
[I] - 1.2 Aufbau flächendeckendes Breitband Telekommunikation

(DSL- Netz) mit Initialmaßnahme Straucher Turm
787,0 2

[I] - 1.3 Koordinierungsstelle für Arbeitgeberanliegen 150,0 1
[I] - 1.4 Aufbau von Kooperation in der privaten Waldwirtschaft 30,0 3
[I] - 1.5 Wissens- und Technologietransfer für Kleinunternehmer 25,0 2
[I] - 1.6 Machbarkeitsstudie zu Industriegebietsentwicklung  "Altes

Lager" Zeithain
50,0 2

[I] - 1.7 Projektmanagement zur Vermarktung der Fläche  „Altes
Lager“ Zeithain

200,0 3

[I] - 1.8 Erhaltung und Sanierung der historischen  Weinbauter-
rassen um Diesbar-Seußlitz

1.000,0 2

[I] - 1.9 Einrichtung einer Direktvermarktung im ländlichen Raum  -
Hofladen Treugeböhla

380,0 2

[I] - 1.10 Errichtung eines Recyclingbetriebes für elektronische
Bauteile

400,0 3

[I] - 1.11 Bewahrung ländlicher Wirtschaftsweisen Imkerei  (Heide,
Weide, Bienenkorb)

150,0 3

[ I ] - 2 Bildung
[I] - 2.1 Aufbau eines Netzwerkes der Bildungspartner 90,0 1
[I] - 2.2 Aufbau eines Ausbildungs- und Qualifizierungskataloges 75,0 1
[I] - 2.3 Erweiterung des Schulstandortes Gartenstraße Nünchritz

zum Grund- und Mittelschulzentrum Nünchritz
7.500,0 2

[I] - 2.4 Sanierung der Grundschule Gröditz mit Hort, Turnhalle
und Freiflächen

2.000,0 2

[I] - 2.5 Begabtenförderung für die IT - Branche 20,0 2
[I] - 2.6 Förderung der ländlichen Ausbildung – Schulbauernhof in

Zabeltitz
12,0 2

[I] - 2.7 Altersgerechte Wissensvermittlung in Glaubitz 6,0 3

[I] - 2.8 Errichtung eines "Grünen Klassenzimmers" in der Grund-
schule Röderaue

110,0 3

[I] - 2.9 Organisation von Buchlesungen 5,0 3
[I] - 2.10 Wertevermittlung zur heimischen Natur und Landschaft

und deren Pflege
50,0 2

[ I ] - 3 Gewerbliche Umnutzungen
[I] - 3.1 Umnutzung ehemaliger Konsum zur Grundversorgung

(u.a. Direktvermarktung)
30,0 1

[I] - 3.2 Reaktivierung Gewerbebrache Deutsche Bahn zu Gewer-
bestandort (Wedel, Wülknitz)

280,0 1

[I] - 3.3 Umnutzung Gutsanlage Tiefenau zu Hotel- und Freizeit-
anlage

4.000,0
(44.000,0)

2

[I] - 3.4 Umnutzung Scheune zu Gewerbe (Transport- u. Paket-
service) in Streumen

120,0 1

[I] - 3.5 Umnutzung des ehemaligen Gemeindeamtes Merschwitz
zum Wohn- und Geschäftshaus

750,0 1

[I] - 3.6 Umnutzung leerstehendes Wohnhaus zu Gewerbe in
Wülknitz

350,0 1
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[I] - 3.7 Umnutzung Güterbahnhof Wülknitz (Transportbetrieb) 150,0 1
[I] - 3.8 Umnutzung Scheune in Walda- Kleinthiemig für Wohnen

und Gewerbe
220,0 1

[I] - 3.9 Umnutzung Scheune zu Gewerbe (Installateur- u. Hei-
zungsbau) in Wildenhain

180,0 1

[I] - 3.10 Umnutzung Stallanlage zu Gewerbe Zabeltitz 120,0 1
[I] - 3.11 Entwicklungsstudie zur Umnutzung der Bahnhöfe im Elbe-

Röder- Dreieck
45,0 3

[I] - 3.13 Umnutzung Stallanlage zu Autolackiererei Treugeböhla 220,0 2

[ I ] - 4 Infrastruktur Gewerbe
[I] - 4.1 Ausbau einer Erschließungsstraße zu Gewerbebetrieb

Streumen
200,0 1

[I] - 4.2 Ausbau des Kemptenweges Lichtensee 143,0 1
[I] - 4.3 Grundhafter Ausbau Waldweg Frauenhain 260,0 1
[I] - 4.4 Ausbau des Grödener Weges mit Bodenneuordnung zur

Gewerbeerschließung
190,0 1

[I] - 4.5 Ausbau Mühlenweg in Bauda zur Gewerbeerschließung 150,0 1
[I] - 4.6 Sanierung der Bergstraße in Diesbar-Seußlitz 200,0 1
[I] - 4.7 Bau der Straße Am Friedhof / Kanal in Gröditz 120,0 1
[I] - 4.8 Ausbau der Straße vom Kanal zur B 169 in Gröditz k A. 1
[I] - 4.9 Ausbau des Milchweges Glaubitz - Zeithain – Nünchritz

Schulweg
950,0 1

[I] - 4.10 Deckenerneuerung im Straßenbau in den Ortsteilen nach
der Verlegung der Abwasserentsorgungsleitungen

500,0 1

[I] - 4.11 Ersatzneubau Kanalbrücke am Friedhof (für PKW- und
LKW-Verkehr in Gröditz

k A. 1

[I] - 4.12 Ausbau der Bahnübergänge im Elbe- Röder- Dreieck 500,0 1
[I] - 4.13 Ausbau des Lindenweges Gröditz-Reppis (2. BA) k A. 1
[I] - 4.14 Ausbau Reppiser Straße in Gröditz zur Gewerbeerschlie-

ßung
1.300,0 1

[I] - 4.15 Ersatzneubau Brücke im Zuge der Marktstraße über die
Große Röder in Gröditz

410,0 1

[ II ] Handlungsfeld ZukunftsDreieck
[ II ] - 1 Innovative Projekte
[II] - 1.1 Kompetenzzentrum BIOBAS  (biobasierte Grundstoffe für

die Chemische Industrie)
5.000,0 1

[II] - 1.2 Innovationsförderung für kleine Unternehmen 1.350,0 3
[II] - 1.3 Impulszentrum Energie 1.000,0 2
[II] - 1.4 Niedrigenergiehaus in Europa 50,0 3
[II] - 1.5 Entwicklung dezentraler Energieversorgungskonzepte 80,0 3
[II] - 1.6 Modellprojekt "Energiesparschule" I in Zabeltitz 280,0 3
[II] - 1.7 Modellprojekt "Energiesparschule" II in Pulsen 450,0 3
[II] - 1.8 Revitalisierung Industriebrache zum Solarpark in Wülknitz k A. 2
[II] - 1.9 Errichtung einer Biogasanlage zur Nutzung alternativer

Energie in Spansberg
k.A. 3

[II] - 1.10 Konzept Nachwachsende Rohstoffe mit Initialmaßnahme 100,0 1
[II] - 1.11 Ausbau zentralen und dezentralen Abwasserstruktur 1.800,0 3
[II] - 1.12 Errichtung Fotovoltaikanlagen Fa. Mundil  im Zeithain 1.500,0 3
[ II ] - 2 Bodenordnung / Gewässerregelung
[II] - 2.1 Bildung eines Wasser und Bodenverbandes im Elbe- Rö-

der- Dreieck
880,0 1

[II] - 2.2 Erstellung Gewässerkonzept / Hochwasserschutz 300,0 3
[II] - 2.3 Bodenneuordnung für Maßnahmen des Hochwasser- 300,0 2
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schutzes
[II] - 2.4 Gewässerpflegemaßnahmen im Elbe- Röder- Dreieck 250,0 3
[II] - 2.5 Errichtung eines Regenwasserrückhaltebeckens in Kose-

litz
480,0 3

[II] - 2.6 Ökologische Oberflächenwasserrückhaltung 220,0 3
[II] - 2.7 Instandsetzung des Mühlgrabens in Bauda 100,0 3
[ II ] - 3 Rückbaumaßnahmen / Neuordnungen
[II] - 3.1 Aufbau eines Entsiegelungskonzeptes Elbe- Röder- Drei-

eck
50,0 3

[II] - 3.2 Rückbau ehem. Schule in der Ortsmitte Wülknitz 95,0 3
[II] - 3.3 Abriss brachliegender landwirtschaftlicher Bausubstanz in

Nünchritz
250,0 2

[II] - 3.4 Abbruch ehemalige Mittelschule Kreinitz 140,0 2
[II] - 3.5 Abriss der ehemaligen Mittelschule Zeithain 920,0 2
[II] - 3.6 Abbruch Kirchschullehn Jacobsthal und Kreinitz; Abbruch

Schulstraße 12 in Kreinitz
50,0 3

[II] - 3.7 Rückbau einer Pumpstation im Ort Marksiedlitz (Grödel-
kanal)

150,0 3

[ II ] - 4 Ländlicher Wegebau
[II] - 4.1 Ländlicher Wegebau: Seeweg in Raden 500,0 3
[II] - 4.2 Ländlicher Wegebau: Stadtweg zwischen Zabeltitz und

Großenhain
500,0 2

[II] - 4.3 Ländlicher Wegebau: Kirchweg Frauenhain, 180,0 3
[II] - 4.4 Ländlicher Wegebau: Feldweg entlang der Bahn Wülknitz 250,0 3
[II] - 4.5 Ländlicher Wegebau: Ausbau des 2 – Ruten – Weges

Wülknitz
250,0 3

[II] - 4.6 Ländlicher Wegebau: Lauchweg Lichtensee 80,0 3
[II] - 4.7 Ländlicher Wegebau: Mühlbergweg Lichtensee mit Anbin-

dung an Radwege der Gohrischheide
70,0 3

[II] - 4.8 Ländlicher Wegebau: Heidehäuser Weg, Wülknitz 70,0 3
[II] - 4.9 Ländlicher Wegebau: Ziegeldamm in Wülknitz 200,0 3
[II] - 4.10 Ländlicher Wegebau: Spansberger Weg inkl. Driftweg,

Wülknitz
300,0 3

[II] - 4.11 Ländlicher Wegebau: Buschgasse Wülknitz 70,0 3
[II] - 4.12 Ländlicher Wegebau:  Wildenhain 420,0 3
[II] - 4.13 Ländlicher Wegebau: Stroga 120,0 3
[II] - 4.14 Ausbau des 2 – Ruten – Weges Wülknitz mit Anbindung

Kanalradweg
250,0 3

[II] - 4.15 Ausbau des Lauchweges Lichtensee 80,0 3
[II] - 4.16 Ausbau des Mühlbergweges Lichtensee mit Anbindung an

Radwege der Gohrischheide
70,0 3

[II] - 4.17 Ausbau des Spansberger Weges inkl. Driftweg mit Anbin-
dung an Tiefenauer Teichgebiet

300,0 3

[II] - 4.18 Wegbegleitende Feldgehölze/Windschutzstreifen 750,0 3
[II] - 4.19 Ländlicher Wegebau: 'Hainweg' in Radewitz 150,0 3
[II] - 4.20 Ländlicher Wegebau: 'Am Sauquall', Marksiedlitz 65,0 3
[II] - 4.21 Ländlicher Wegebau: 'Alter Colmnitzer Weg' 210,0 3
[II] - 4.22 Ländlicher Wegebau: 'Rodaer Weg', Glaubitz 150,0 3
[ III ] Handlungsfeld GenerationsDreieck
[ III ] - 1 Wohnen im Grünen
[III] - 1.1 Umbau Block Nikopol zum altersgerechten Wohnen 915,0 1
[III] - 1.2 Umbau Geschosswohnungsbau zu "Altersgerechtem

Wohnen" in Nünchritz, Karl-Liebknecht-Ring
2.500,0 2
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[III] - 1.3 Umnutzung Hofanlage zu altersgerechtem Wohnen  "Ge-
nerationshof in Treugeböhla"

260,0 3

[III] - 1.4 Umnutzung der ehemaligen Grundschule Glaubitz zu
Wohnzwecken

800,0 3

[III] - 1.5 Umbau eines Wohnblockes zum altersgerechten Wohnen
in Pulsen

480,0 3

[III] - 1.6 Umnutzung Scheune zu Wohnraum in Walda-Kleinthiemig 160,0 3
[III] - 1.7 Beispielhafte Sanierung eines Dreiseitenhofes zum Mehr-

generationenhaus
600,0 3

[III] - 1.8 Konzept / Machbarkeitsstudie Umnutzung Eisenbahner-
wohnsiedlung in Wülknitz

35,0 3

[ III ] - 2 Mobiler Marktplatz / Netzwerk der Praxen
[III] - 2.1 Einrichtung eines Netzwerkes „Mobiler Marktplatz“ mit

Umgestaltung zentraler Dorfplätze, Initialmaßnahme Dorf-
platz in Glaubitz sowie weiteren Dörfern

730,0 1

[III] - 2.2 Mobiler Marktplatz in Nauwalde, Ortsteil Spansberg 80,0 1
[III] - 2.3 Mobiler Marktplatz in Nauwalde, Ortsteil Nieska 190,0 1
[III] - 2.4 Mobiler Marktplatz in Nünchritz, Ortsteil Diesbar-Seußlitz 60,0 1
[III] - 2.5 Mobiler Marktplatz in Röderaue, Ortsteil Koselitz 190,0 1
[III] - 2.6 Mobiler Marktplatz in Nünchritz, Ortsteil Merschwitz 650,0 1
[III] - 2.7 Mobiler Marktplatz in Wildenhain, Ortsteil Bauda 100,0 1
[III] - 2.8 Mobiler Marktplatz in Wülknitz, Ortsteil Peritz 100,0 1
[III] - 2.9 Mobiler Marktplatz in Wülknitz, Ortsteil Tiefenau 80,0 1
[III] - 2.10 Mobiler Marktplatz in Zabeltitz, Ortsteil Strauch 260,0 1
[III] - 2.11 Mobiler Marktplatz in Zeithain, Ortsteil Gohlis 150,0 1
[III] - 2.12 Aufbau 'dezentrale Gemeinschaftspraxen auf dem Lande' 500,0 3
[ III ] - 3 Frauen / Jugend  / Senioren
[III] - 3.1 Erstellung einer Studie „FRAUEN IM BERUF“ 35,0 2
[III] - 3.2 Schaffung Jugendnetzwerk zur Vertretung aller Belange

der Kinder und Jugendlichen im Elbe- Röder- Dreieck
60,0 1

[III] - 3.3 Freizeitlager Stroga zu Jugendkompetenzzentrum 450,0 2
[III] - 3.4 Sanierung der Jugendklubs in Elbe- Röder- Dreieck 1.235,0 2
[III] - 3.5 Ertüchtigung Sportplatz Merschwitz für den Jugendbereich 20,0 3
[III] - 3.6 Aufbau Skateranlagen in Nünchritz, Gröditz, Röderaue,

Zeithain
300,0 3

[III] - 3.7 Umnutzung ländliche Bausubstanz zum Jugendclub Ra-
den

42,0 3

[III] - 3.8 Umsetzung der Maßnahmen der Sanierungsgebiete Zeit-
hain und Röderau

3.500,0 3

[III] - 3.9 Bürgergutachten: Senioren in der Gesellschaft -  Enga-
gement, Rolle und Aufgaben

45,0 3

[III] - 3.10 Umnutzung des Mittelschulstandortes zu einem Kinder-
und Jugendzentrum in Merschwitz

575,0 3

[III] - 3.11 Umnutzung eines gewerblichen Verwaltungsgebäudes zur
dörflichen Gemeinschaftseinrichtung in Wülknitz

350,0 3

[III] - 3.12 Fertigstellung Freizeitpark Wainsdorfer Straße in Gröditz 200,0 3
[III] - 3.13 Gestaltung Vorplatz Friedhof Reppis k.A: 3
[III] - 3.14 Gestaltung und Ergänzung der Freizeitanlage „Sageritzer

Straße, Glaubitz
400,0 3

[III] - 3.15 Rekonstruktion der Kirche in Frauenhain 700,0 3
[III] - 3.16 Außensanierung Kirche Wülknitz 340,0 3
[ III ] - 4 Vereine
[III] - 4.1 Erweiterung des Sportgeländes um die Mehrzweckhalle k.A: 3
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Röderau
[III] - 4.2 Sanierung der Schwimmhalle in Gröditz und Bau einer

Biogasanlage
3.600,0 1

[III] - 4.3 Ersatzneubau Dach Sporthalle Gröditz, Am Eichenhain 360,0 3
[III] - 4.4 Sanierung Sporthalle in Wildenhain 450,0 3
[III] - 4.5 Umnutzung eines brachliegenden Sozialgebäudes zum

Vereinshaus in Nünchritz
450,0 3

[III] - 4.6 Umnutzung Schulgebäude zu Vereinshaus in Frauenhain 290,0 3
[III] - 4.7 Um- und Ausbau Vereinsgebäude Blau-Weiß Gröditz 800,0 3
[III] - 4.8 Neubau Sozial- und Funktionsgebäude für Sport und Frei-

zeit in Gröditz
720,0 3

[III] - 4.9 Sanierung der Laufbahn, Stadion Gröditz, Am Eichenhain k.A. 3
[III] - 4.10 Sanierung der Turnhalle der Siegfried-Richter-Schule,

Gröditz
650,0 3

[ IV ] Handlungsfeld Tourismus und Erholung
[ IV ] - 1 Tourismus
[IV] - 1.1 Organisation / Zentrales Tourismusbüro 375,0 1
[IV] - 1.2 Neuprädikatisierung der Ortsteile Diesbar-Seußlitz, Neu-

seußlitz, Merschwitz und Goltzscha als Erholungsort
804,0 2

[IV] - 1.3 Aufbau multimedialer Landschaftsführer 150,0 3
[IV] - 1.4 Verbesserung des Umfeldes der Historischen Kriegsgrä-

berstätten
200,0 2

[IV] - 1.5 Schaffung einer Pilgerherberge in Glaubitz k.A. 3
[IV] - 1.6 Anlage eines Kneipppfades Röderaue k.A. 3
[IV] - 1.7 Instandsetzung Brücke, Parkmauer u. Rundbogen im Ba-

rockgarten in Zabeltitz
15,0 3

[IV] - 1.8 Sanierung des Flaschen- und Inselteichufers im Barock-
garten Zabeltitz

350,0 3

[IV] - 1.9 Entschlammung des Spiegelteiches, Flaschen- und In-
selteiches. im Barockgarten in Zabeltitz

140,0 3

[IV] - 1.10 Schaffung von Anlegestellen für Motor- u. Paddelboote an
der Elbe

800,0 3

[IV] - 1.11 Erhalt von kulturgeschichtlichen Gebäuden: Mühle Kose-
litz

440,0 3

[IV] - 1.12 Nutzungserweiterung und Ausbau der Gaststätte „Seußlit-
zer Hof“

1.000,0 3

[IV] - 1.13 Entwicklung eines Caravanstellplatzes in Frauenhain 160,0 3
[IV] - 1.14 Caravanplatz in Goltzscha (Gemeinde Nünchritz) 85,0 3
[IV] - 1.15 Umnutzung der ehemaligen Schule Neuseußlitz zur Her-

berge für Radtouristen
500,0 3

[IV] - 1.16 Sandsteinufersanierung Spiegelteich im Barockgarten
Zabeltitz

150,0 3

[IV] - 1.17 Sanierung Wasserbecken und wasserbauliche Einrichtun-
gen des Barockgartens Zabeltitz

200,0 3

[IV] - 1.18 Gestaltung Rabatten und Wegesystem im Barockgartens
Zabeltitz

270,0 3

[IV] - 1.19 Bau der 3. Brücke am Palais im Barockgarten Zabeltitz 150,0 3
[IV] - 1.20 Instandsetzung Pavillon Elisabethinsel u. Bau Holzbrücke

Inselteich im Barockgarten Zabeltitz
20,0 3

[IV] - 1.21 Vegetationsmaßnahmen zur Instandsetzung des Barock-
gartens Zabeltitz

90,0 3

[IV] - 1.22 Aufwertung und Schaffung eines Parkzuganges in Walda 120,0 3
[IV] - 1.23 Errichtung des P & R Platzes Glaubitz 420,0 3
[IV] - 1.24 Sanierung Schulmuseum in Wildenhain 90,0 3
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[ IV ] - 2 Rad- und Wanderwege 3
[IV] - 2.1 Erstellung eines Wegenetzkonzeptes für das Elbe- Röder-

Dreieck
50,0 1

[IV] - 2.2 Ausbau des Radwegenetzes für das Elbe- Röder- Dreieck 7.500,0 1
[IV] - 2.3 Einheitliches Beschilderungssystem 1.500,0 2
[IV] - 2.4 Anlage Wirtschafts- Lehrpfad zur Industriekultur 120,0 50,0 2
[IV] - 2.5 Anlage eines kulturhistorischen Lehrpfades am „Campe-

ments" (Altes Lager)
230,0 2

[IV] - 2.6 Radwegeverknüpfung von Diesbar-Seußlitz in den
Westlausitzer Heidebogen

150,0 2

[IV] - 2.7 Errichtung eines Wald- und Naturleitpfades zwischen Ra-
den, Zabeltitz, Frauenhain, Wülknitz, Tiefenau, Nauwalde
und Gröditz

420,0 3

[IV] - 2.8 Schaffung einer markierten Wander- und Fahrradroute
rings um die Gohrischheide

825,0 3

[IV] - 2.9 Anlage eines Teicherlebnispfades in der Röderaue 500,0 3
[IV] - 2.10 Gestaltung eines Röderrundweges 100,0 3
[IV] - 2.11 Anlage eines Rödermühlenrundweg 100,0 3
[IV] - 2.12 Errichtung eines Kirchenrundweges 10,0 3
[IV] - 2.13 Wirtschaftswanderweg "Heide, Weide, Bienenkorb" 120,0 3
[IV] - 2.14 Ausbau des Wegenetzes am Straucher Turm 370,0 3
[IV] - 2.15 Ausbau einer kombinierten Radwege- und Straßenverbin-

dung zwischen Goltzscha und Neuseußlitz
200,0 3

[IV] - 2.16 Neubau Radweg an der Wainsdorfer Straße Richtung
Wainsdorf

k.A. 3

[IV] - 2.17 Ausbau Radweg Schwimmhalle Gröditz - Reppis k.A. 3
[IV] - 2.18 Gröditz: Ausbau Radweg von Gröditz nach Prösen k.A. 3
[ IV ] - 3 Natur und Umwelt
[IV] - 3.1 Aufbau eines Grünflächenmanagement / Ökokonto 60,0 2
[IV] - 3.2 Sanierung der unteren Staustufe der Bockau in Nünchritz 350,0 3
[IV] - 3.3 Ökologische Teichsanierung Schäfer- und Inselteich 250,0 3
[IV] - 3.4 Ökologische Teichsanierung Forellenteich in Frauenhain 90,0 3
[IV] - 3.5 Errichtung Fischaufstiegsanlage zur Durchlässigkeit von

Gewässern
70,0 3

[IV] - 3.6 Landschaftliche Begrünungsmaßnahmen in Gröditz 30,0 3
[IV] - 3.7 Sanierung und Gestaltung des Mühlteiches in Radewitz 300,0 3
[IV] - 3.8 Anlegen einer dreireihigen Heckenbepflanzung bzw. beid-

seitigen Baumbestandes Nasseböhla- Großenhain
180,0 3

[IV] - 3.9 Errichtung von Windschutzstreifen in Frauenhain 80,0 3
[IV] - 3.10 Errichtung von Windschutzstreifen in Skäßchen 80,0 3
[IV] - 3.11 Erstaufforstung Flstnr. 303/13 am Imprägnierwerk

Wülknitz
14,5 3

[IV] - 3.12 Gröditz: Sanierung der Röder einschließlich Rückbau der
Uferanlagen

k.A. 3

[ V ] Handlungsfeld, übergreifend
[ V ] - 1 Regionalmanagement, Marketing, Image
[V] - 1.1 Regionalmanagement 150,0 1
[V] - 1.2 Öffentlichkeitsarbeit – Medien, Veranstaltungen 26,0 1
[V] - 1.3 Internetpräsenz Elbe- Röder- Dreieck 45,0 1

Summe 60.076,0 5.114,0 65.009,5
Angaben in T€ Gesamt 86.199,50

Projekt [ I ] 3.3. Umnutzung Gutsanlage Tiefenau mit 44 Mio. €
Gesamtvolumen wurde nur mit 4 Mio. Euro eingerechnet

Kommune Verein Gewerbe
/ Privat

Prio-
rität



ILEK  ELBE- RÖDER- DREIECK
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept

Kasparetz-Kuhlmann GmbH �  Architektur- und Ingenieurbüro �  02681 Crostau �  www.kasparetz.de 48

5.2 PRIORITÄTENSETZUNG UND ZEITPLAN
Die Priorisierung der Maßnahme für die Gesamtentwicklung der Region erfolgte auf der Basis der vorliegen-

den Zielsetzungen des ILEK durch die Mitglieder der Lenkungsgruppe. Vor dem Hintergrund des derzeitigen

Prozessstandes werden drei  Wertungsstufen vergeben: 1: vordringlich, 2: wichtig, 3: ergänzend . Diese

Priorisierung ist jährlich zu überprüfen und gemäß den Ergebnissen und Erfahrungen aus dem Umsetzungs-

prozess zu aktualisieren. Mit der Priorisierung der Maßnahmen ist neben der Wichtigkeit des Projektes für die

Region auch eine zeitliche Rangfolge in der Umsetzung gegeben.

Eine Umsetzung der Maßnahmen der Stufe 1 und 2 (vordringlich und wichtig) wird innerhalb der ersten 4 Jah-

re des Umsetzungsprozesses angestrebt (2008 bis 2011). Bei den kommunalen Maßnahmen ist die Abhän-

gigkeit von ausreichenden Haushaltsmitteln für die Eigenanteile gegeben, so dass sich bei großvolumigen

Vorhaben eine Realisierung über 2 oder in Einzelfällen 3 Jahre erstrecken kann.

Eine Zwischenbilanz  zum gesamten Umsetzungsprozess und die Aktualisierung des ILEK sollte 2010/2011

erfolgen, so dass die Erfahrungen und Erfolge richtungsweisend eingearbeitet werden können und aufbauend

auf dem bestehenden Konzept weitere gezielte Maßnahmen fixiert werden können.

Die in das Konzept aufgenommenen Maßnahmen der Wirtschaftsunternehmen  des Elbe-Röder-Dreiecks

werden für die Region insgesamt als vordringlich und wichtig eingestuft, da bei allen Maßnahmen die Betriebe

gestärkt und Arbeitsplätze gesichert und/oder zusätzlich geschaffen werden.

Die Schlüsselprojekte  für die Region werden aufgrund ihrer übergreifenden Initial- und Synergiewirkungen

ebenfalls als vordringlich und wichtig eingestuft.

5.3 FINANZBEDARF
In der Gesamtauswertung der rund 200 Maßnahmen ergibt sich folgender überschlägiger Finanzbedarf:

Gesamt kommunale Träger Vereine,
gemeinnützige Träger

gewerbliche  /
private Träger 2

Angaben in
Tausend €

100 % Eigen-
mittel

Förder-
mittel

100 % Eigen-
mittel

Förder-
mittel

100 % Eigen-
mittel

Förder-
mittel

Priorität 1 28.759,0 19.048,0 3.809,6 15.238,4 1.416,0 283,2 1.132,8 8.295,0 3.318,0 4.977,0

Priorität 2 22.488,0 16.208,0 3.241,6 12.966,4 430,0 86,0 344,0 9.850,0 3.940,0 5.910,0

Priorität 3 34.952,5 24.820,0 4.964,0 19.856,0 3.268,0 653,6 2.614,4 6.864,5 2.745,8 4.118,7

gesamt 86.199,5 60.076,0 12.015,2 48.060,8 5.114,0 1.022,8 4.091,2 25.009,5 10.003,8 15.005,7

Nach Handlungsfelder gesplittet zeigt sich folgende vorläufige Kostenübersicht:
Angaben in Tausend € Kommune Verein Gewerbe / Privat Gesamtsumme

[ I ] 'Wirtschafts- u. BildungsDreieck' 15.647,0 421,0 8.390,0 24.458,0

[ II ]  'ZukunftsDreieck' 8.250,0 2.530,0 10.050,0 20.830,0

[ III ] 'GenerationsDreieck' 17.855,0 1.642,0 4.915,0 24.412,0

[ IV ] 'Tourismus und Erholung' 18.324,0 300,0 1.654,5 20.278,5

[ V ] Handlungsfeld, übergeordnet 0,0 221,0 0,0 221,0

60.076,0 5.114,0 25.009,5 90.200,0

                                                     

2 Projekt [ I ] 3.3. Umnutzung Gutsanlage Tiefenau mit 44 Mio. € Gesamtvolumen wurde nur mit 4 Mio. Euro eingerechnet.
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6 Evaluierungs 3- und Finanzkonzept

6.1 KRITERIEN UND INDIKATOREN DER ZIELERREICHUNG
Zur nachhaltigen Entwicklung der Region ist eine stetige Prüfung der Maßnahmen und ihrer Zielereichung

durchzuführen. Diese Beurteilung von Projekten und Maßnahmen ist einheitlich, sachlich und unabhängig in

einem vereinbarten Turnus durchzuführen. Bereits zu Beginn jeder Maßnahme oder jedes Projektes sind die

Ziele zu benennen und mögliche Prüfkriterien für die Erreichung dieser Ziele aufzustellen. Abhängig von der

Aktionsebene können dies verschiedene Wertungsmaßstäbe sein.

6.2 AUSWAHL DER PROJEKTE / MAßNAHMEN DES ILEK
Jedes Projekt, jede Maßnahme des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes muss dem Leitbild des

Konzeptes entsprechen. Dem Leitsatz:

�
���������������������������������

Förderung des arbeitsplatz-
nahen Wohnstandortes in

ländlicher / grüner Umgebung

Vermittlung eines positiven
Image für Landschaft
und Lebensqualität

Entwicklung und Einbindung von
Wirtschaft, Gewerbe

u. Bildungseinrichtungen

entsprechend, erfolgt die Auswahl und Prioritätensetzung der Maßnahmen nachfo lgenden Kriterien :

4  Die Maßnahme ist ein Schlüsselprojekt und unterstützt die regionale Entwicklungsstrategie / den Leitsatz

in besonderem Maße.

4  Die Maßnahme vernetzt die Akteure im Elbe-Röder-Dreieck und ist Grundlage für weitere Maßnahmen

anderer Akteure oder hat eine positive Auswirkung auf eines oder mehrere vereinbarte Handlungsfelder

(Wirtschafts- und Bildungsdreieck, Zukunftsdreieck ...).

4  Das Projekt ist nachhaltig und weist auch über die Dauer der Förderung hinaus Entwicklungsperspektiven

im Elbe- Röder- Dreieck auf.

4  Das Projekt besitzt eine hohe Akzeptanz im Elbe- Röder- Dreieck.

4  Die Maßnahme unterstützt die Öffentlichkeitsarbeit und ist geeignet neue Akteure in den Prozess der ge-

meinsamen Entwicklung im Elbe- Röder- Dreieck einzubinden.

                                                     

3 Zur Erläuterung: Evaluierung meint die Beurteilung von Maßnahmen  auf ihre Wirksamkeit hin. Auf der Basis einer Zielvereinbarung ist

eine Ausgangserhebung durchzuführen, daraufhin werden Maßnahmen geplant, mit denen die Ziele erreicht werden sollen. In der Folge

sind Messinstrumente / Beurteilungskriterien zu entwickeln, mit denen zu überprüfen ist, ob die Maßnahmen zum Erfolg geführt haben.

Nach der Erfolgsprüfung einer Maßnahme sind evtl. neue Zielvereinbarungen zu treffen oder Korrekturen durchzuführen.
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6.3 INDIKATOREN DER ERFOLGSKONTROLLE
Um den Erfolg der Entwicklung des Elbe-Röder-Dreiecks im Rahmen des Ländlichen Entwicklungskonzeptes

zu gewährleisten, muss eine zielgenaue Evaluierung der Arbeitsschritte im Prozess sowie auch der einzelnen

Maßnahmen erfolgen. Im Detail erfolgt damit eine Beschreibung, Analyse und Bewertung jeder Maßnahme.

Die einzelnen Maßnahmen werden nach ihrer Aktivierung oder Fortschreibung fortlaufend geprüft. Dienen sie

qualitativ und quantitativ den Entwicklungszielen der Region? Bei Abweichungen ist gegenzusteuern.

Zur Bewertung der Projekte und deren Zielerfüllung müssen Indikatoren definiert werden, die eine Wirkungs-

abschätzung über den gesamten Projektzeitraum ermöglichen. Bereits im Rahmen der Aufstellung und Ent-

wicklung der einzelnen Maßnahmen werden diese Indikatoren festgelegt und in den entsprechenden Projekt-

datenblättern erfasst. Diese Datenblätter sind im Lenkungsausschuss fortzuschreiben und zur Kontrolle lau-

fender Projekte zu nutzen.

Die Kriterien zur Evaluierung des Gesamtprozesses (in Teilen der Einzelmaßnahmen) sind:

- Anzahl, Beteiligung und Beratung der regionalen Akteure

- Anzahl der initiierten Projekte und Maßnahmen, Anzahl der umgesetzten Projekte

- Investitionsvolumen

- Anzahl der neuen oder gesicherten Arbeitsplätze, auch differenziert nach Alter und Geschlecht

- Wertschöpfungs- und Beschäftigungsquoten der einzelnen Wirtschaftszweige

- Stand der allgemeinen und sozialen Versorgung in der Region

- Beteiligte Akteure an touristischen Gemeinschaftsaufgaben

Das Instrument der Evaluation im ILEK-Prozess sind die Arbeitskreise der vier Handlungsfelder, die sich re-

gelmäßig (mindestens einmal pro Jahr) treffen. Verschiedene Akteure können hier über die Fortschritte ihrer

Projekte berichten. Dabei sollen Probleme und Fehlentwicklungen aufgezeigt werden.

Die jährliche Evaluierung des Gesamtprozesses dient den Akteuren der regionalen Entwicklung, den bisheri-

gen Arbeitsfortschritt realistisch einzuschätzen und regionale Stärken und Schwächen neu zu überdenken.

Möglicherweise kann auch eine Überarbeitung der regionalen Entwicklungsstrategie und ihrer Ziele notwendig

werden.


